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Zeitung.
Injer«!, ^ ^ " ^ »"^ l>'̂  öusteUuug ms Hau^ «allzittylig ll ^ , - Inseltionügcbüdrl Fttr llolne !

Die »liaihachtr Zeltuxg. elscht!»t UuUich. mit U,^iu,l,m, txr 2«»N' und Feiertage, Die Utz«U»tftr«tU>« btfinlxt
lich Kongrcnplah «r, l i , dif Nedamon Daimattn»Oasse Vir, U, Spr«hstuud«> der Aebaltion vo« » b« l0 Uhi

vormittags. UüsranNelte Bliese weide» ivicht angenommen. Manusrrlpte nicht zuiückaeslellt.

Amtlicher Teil.
b ^ ^ ' ^ l , vom 25. März 1902,
3?n und l^ ' ^ ^ " ^ " ' " ' ^ ! ^ " " Gebührenerleichterun-
bern. m ^^^'^tbefreiungen für Anlehen von Län

^Nen. Gemeinden und anderen autonomen
».., Verbänden,

sil,^ ^ . ^ustimimtng beider Häuser des Neiä)srates
' " ' m^uurdnen, wie folgt:

^>, A r t i k e l l.
auto,^ Zündern, Bezirken. Gemeinden und anderen
^ n . tv?! ^ ^ ä n d e u wird in Ausehung von An-
hH^lrn ^ ' von denselben zur Ausführung der ihnen
^lUt!^, ^sontlichen Aufgaben oder zu Konver
^ E t m ^ ^ aufgenommen werden, die Befreiung
^ n ^ " ^ " und lunnittelbaren Gebühren einge^

i> ie^ .^ ^efreiuilg erstreckt sich insbesondere auf
^lssion" ' s " ^ ' ^ Schuldscheine, beziehungsweise boi
"e>i. ^/", 'uehen m,f die auszngobenden Obligatio>
^s f t ^ '"lsschei,^' und Coupons, feiner auf die zur
, un dhftŝ ? ^ ^ äugende n E»u pf an gs bestätign ugvn,

' su ^ "^^"rkuntx'n, Löschungserklärungen auf
'o»vie aus ^ ^ ' ^ ^ ' " ^rulldbücherlichen Eintragungen.
^)? ! l ^ ! , ^ ^ " ben Verwaltungsbehörden zu über-

" ^ Eingaben.
H . A r t i k e l l l .

^ l ^ ^,^lbezeichnetcn ailtononwn Körperschaften,
^ s^^^ ^ebilhrenbesreiimg in Anspruch nehnren,

< ^ r ? i „ ^ ^ ^ ' zuständigen ^inanZ^andeSbehö'rde, li,n
' ^)?n ^ ^ ' " ? de^ Vorhai^denseinv der hiezn erfor°

li(,»sehlichon Vorauchetzllngm einzuschreiten.
^.^ , A r t i k e l I I l .

! 3 ^ 0 l l > ' '̂ ^egienlng ist ermächtigt, auch bereits
n ^biint>» - ^ " l Dolchen der erwähnten autononwn

" 'or^ '̂ Nlr welche die Gebiihreu noch nicht entrichte.!
^Ur i j „ ! l , ' ^ ^ Stempel- und Oebütirenbefrenmg

^ ^ . A r t i k e l I V.
! ^ l l ^ / ' "n Vollzüge dieses Gesetzes, wrlcheö nnt
l ^n ,^,, ^" ' Kundiuaclinng in HNrksamleit tritt, ist

Ni """uster beanftragt.
l " " ' nn. 25. M ä ^ l902.

^ o Franz Joseph m. p.
^ ^ ^ I ^ - l>- V ö h m m. p.

Seine t. und t. Apostolische!H)lajestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom l . Apr i l d. I . denl
,<ilnn,;leioffi^ilü Aloiv L i n d t n e r in üaibach das
goldene Veroienstlreuz allergnädigst zu verleihen
gcruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mlt
Allerhöchstel- Entschlieszung vom l. Apri l d. ^. den
Baurat »toinan W a s chica ,;u»n Oberballrate für den
Slalitöbaudirnst in strain aUergnädigst zu ernennen
geruht. K o e r b e r m. p.

Den 7. April l^)2 wurde ln der l. t. Hof» und Itaats-
dluckerei das lV. stilck der rulicinijchell^ das V l l . Sm>1! der
ilallcniichen und rmnänischen, das X l . Snick der rumüllischeu,
das XV. Siüct der polnischen und daö XVl l , . X V l l l . und
XlX. Stück b« böhmijcheil Ausgabe des N«ich^esehhlattes aus»
gegeben u»d veisend«.

Den 6. Nprtl lMZ wurde t» doi l, l. Hof' und Staats-
druclerei da« XXlX. Stuck be« NeiWsejeßblattes in deutsch«
Ausgabe ausgegeben lind versend«.

Western wlirde das VI I I . SlNck des UanbesgejeMatles filr
Nrain ausgegeben nnb versendet.

Dasselbe enthält »liter
Nr. l l die Nerordnung des Justizministeriums vom 1«. März

l902, Z 2<i.648/I. betreffend dle Bezeichnung des Bezlrks.
gerichtes Feistritz in Kraiu.

Von der Redalliou des Landesgesehblattes für Kvatu.

« a l b a c h am 6. Apii l 1902.

Nichtamtlicher Teil.
Die Lage auf dem Valtan.

Die „Neue Freie Presse" erkennt wohl an, daß
die Situation anf der Valtanhasbinsel ein wenig be-
dentlicher al5 in früheren Ial)ren erschentt, miht aber
den auch jeyt unzweifelhaft vovliandelien Gährungen
nicht eine eminent gefährliche Bedeutung bei. Aus
den gemeinschaftlichen Schritten der Botschafter
Oesterreia>Nngarn5 und Nichlands bei der Pforte
gehe hervor, daß es der Türtei überlassen wird, der
Gährung beizukommen, und daunt sei der Gefahr
eines allgemeinen, für den europäischen Frieden oer-
hängnwvollen Brandes auf der Valtanhalbinsel vor-
gebeugt. Ter gleichartige Schritt der Botschafter
Oesterreich - Ungarno und Nußland« b« der Pforte

zeige, daß die Petersburger Verständigung vom Jahre
1897 im ganzen Umfange aufrecht ist. Solange Oestsr»
reich'Ungarn und Nilßland einig sind, bleiben die lln°
luhen auf der Valt'anhalbinfel lofalificrt und alle r i -
oalifierenden Spekulationen auf dre Ohnmacht der
Türkei ungefährlich.

Datz „Neue Wiener Tagblatt" betont gleichfalls
den Fortbestand und die Wirkung des Einvernehmens
Mischen Oesterreich-Ungarn und Nußland und hält
namenilich die Uage in Mazedonien für minder ge>
fährlich als die von Albanien. T)ie alls letzteren Gebie«
ten t'ontmeilden ^Nachrichten lassen erkennen, daß die
KährunH in jenen Territorien eineu Grad erreicht
hat, bei welchem es leicht ^ l wirtlich argen Nuhe^
störungen koninlcn lau»:. Dennoch winke auch hier
den Treibereien keiu Erfolg. Das Einvernehmen zwi-
schen Oesterreich Ungarn und Nußland bilde eine
Bürgschaft, die stärker sei als alle Spekulationen unt»
Träume. Das; die Gähnlngen nicht auf österreichisch»
ungarische? Gebiet hinübergreifen, dafür sei gesorgt.
Uebertricbene Sorgeil seien »richt am Platze.

Die „Wiener Morgenzeitnug" hält die Auübrüche
m Albanien für eine der gewöhnlichen Erscheinungen,
die allcrdmgü nicht selten zu blutigen Szenen führen,
dil sich aber ohne nachteilige Folgen für die Nuhe der
Provinz alljährlich wiederholen.

Das „Deutsche Volksblatt" gibt der Anschauung
Ausdruck, das; die Vermeidung wesentliäM Verwicke«
langen auf dem Balkan in unmittelbarem Interesse
Nußlands liege. Sowohl seine Laoe in Ostasien, als
seine inneren Verhältnisse bedingen, daß es alle Mittel
zm Aufrechlbaltung de6 Friedens aufbiete. Oester»
reich Ungarn dürfe sich aber nicht allem anf Nutz»
land verlassen, sondern müsse selbst ,'u vväOtto fsin.

Das . . I I I . Wr. Extrablatt" findet eine Beruht'
gung darin, daß von Seite der an den Orientfragen
znnnchst beteiligten Großmächte, Oesterreickf»Ungarns
»lud Nußlands, die stets Hand in Hand vorgehen,
alles geschehen ist, um Bulgarien und Serbien zur
Nuhc M mahnen. M i t den lokalen Ausständen werden
dic türiischen Behörden allem fertig werden, und daß
die Unruhen aus dem Sandschat nicht in die benach-
barten, von Oesterreich-Ungarn besetzten Gegenden
übergreifen, werde man wohl zn verhüten wissen.

Feuilleton.
«Im Lohengrin».

ill<t , ^ O " r i c o U^nzacch i .
"Nslelte Ulbtlschung von Katharina Vre,wiu«.

^ (5j„ (Schluß.)
"eni ^^Ulh^llvoiws Schmiern fühlte er durch seine
I 'üer>^ 'km. Warum war der Kopf seiner Frau
l 9 cn.s^ ^UMrichti't, während die ganze Versaun,,.
^ ^ ' "'Nlnettsamste sich dei' Bühne zugewandt

^ ^'i'el ' " ^ ^ ' ^ ' '̂̂ ' " ^ ^ " ' ^ " " ' ^ ' ^ ^^^
l d h ^ ' ^ N'iihrnid des feierlichsten Augenblickes

<H " b l i ^ ? ^ " " ' mächtiger als Wagiler, die M'usik
,, ^^ H^.^' ^eugier? Weln opfette feine Frau dies
tf ,̂ e>< ^ . ' ' ^ ^äbmbl i re r Gier drängte fein Blicl
^,">fol^"^läyon des Varaccia-Mubs: doch konnte
h ! ^ > ^ ' / ^ . " " ^ ^ seines eigenen Platzes, keines der
y l , ^ r ^ "'N'älicn- mit knapper '.'tot sah er die
l i h ^ 0^. '̂  bic !̂oge der Gräsin gerichteten Opern-
^ ^ ! l i i ^ '' ^llon Herl-n. Jede weitere Bemühung war
!>ct̂  "Uf f..' ' " ^ ' l - (^l-af fand sich dei der Menschen-
^/° le si,.^^Ul Plc^e dern,as>.en eingingt, daß e,r

in ihrein Etni vorkam. Er
6 ^ 'u Nl ŝ 'in Schicksal ergeben und die Sache

IzF dil! ^ " war der zweite Akt beendet, so stürzte
l^f 'b l j^ N? seiuer Frau und wars einen wahren

l^r, V ^ l zweiten Nang, Die Varaccia^oge
<lc H^ l ^ ^ hatteil sich. nach llswohnter

Weise, über die verschiedenen Logen verstreut, oder
waren in einen hinteren Salon gegangen, um eine
Zigarre zn rauchen und ihre Bemerkungen über Dar^
stellnng und Publikum zu machen. Noch immer
stthend, blickte er auf seine Frau, die ihr schönes,
müdes Antlitz ihm Mwandte nnd nnt leiser' zärtlicher
Stimme wiederholte:

„Großartig! Großartig!"
„Und die Ankunft des Schwanes?",
„Ueberwältigend!"
Der Graf biß sich anf die Unterlippe: dann setzte

er sich neben die Gattin, wie erschöpft und betäubt lion
ümsitalischnn Enthusiasmus. —

Während dl»5 übrigen Teiles der' Oper war die
Gräfiu sehr aufmerksam. Sie folgte in den, Tertbu<he
verglich mit dem allen Mufitfreunde die auffallendsten
Stellen in der Partitur, gab ihr<.'m Enthusiasmus
Ausdruck nnd applandierte.

Dahingegen hatte der Graf aus seinem Parkett,
picche kein Blatt Winer Partitur mehr umgeschlagen,
sondern stmite wie geistesabwesend vor sich hin. Die,
Gedanken hatten in seinem^Gehii-ne eine starke Ver-
win l lng angestiftet: seine Schläfen pochten, und auf
st-iner Stirne staud eiskalter Schweiß.

Wa) war vorgefallen? War seine Frau nicht mehr
dao, was sie ihm biöher gewesen?

Nachdem die wie ein Mühlrad sich drehenden,
wirren Gedanken und aufgestellten Vermutungen
einer geordneten Gchirnarbeit Platz.gemacht hatten,
begann er nacl, dem Manne zu forschen. Einzeln lietz'
der Graf srine Freunde, seine Belaunten, die Freunde

und Bekannten seiner Gattin Nevue passieren, er ver-
gegenwärtigte sich die gemeinsam unternommenen
Nciscn, seine mehrfache Abwesenheit von Bologna . . ,
Nichts gab einen Anhalt zu begründetem Verdachte.
Die Gräfin hatte stets ein vorwnrfsfreies Leben ge»
führt: uicht l>er geringste trübende Schatten hatte sich
auf ihr Eheglück geworfen. Sie fchien kaum besonders
Gefallen an den ihrer Schönheit gezollten Huldigun»
gen zn finden: und wenn sie nicht tugendhaft gewesen,
so wäre doch ihr vornehmer Stolz der Hüter ihrer
Tugend geblieben. Als junges Mädchen wurde ihr
cine romantische Passion für den jüngsten Sohn der
Marchese Dori, einen Freund ihrer Kindheit, nach-
ürsagt, was indes nur ein leeres Gerückt gewesen,
Dcr Freund war schon seit mehreren Jahren Marine^
ofsizier, die jungen Leute hatten sich nicht wieder»
gesehen. Und wo war der Jugendfreund? ^.n Bologna
wcht. Vk'lleichl in Chili . . .

Trotz dieser beruhigenden Erwägnna. schwebten
der Phantasie des Grafen beständig dir aufwärts ge-
richteten Augen seiner Frau vor, die gerade bei der
Ankunft des Schwanes der- oberen Loge zugewandt
gewesen.

Veim Verlassen dos Theaters rüttelte die frische
Nachtluft ihn auf, und er fühlte sich ruhiger. Er half
der Üoutejsa in den Wagen und sagte lachend, daß er
in den ,^lub gehen, dort eine M a r r e rauchen uuo M
feines Triumplieo fn-uen wolle,

Äli . er daselbst eintrat, war der Gaal von H ^
gliedern angefüllt, die in Gruppen zu Vieren, zu Sech-
l>l, di<> A„n,!!)l->,„a slh'N's lrinnerten w'd d"' Oper
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Politische Ueberficht.
L a i b a c h . 7. April.

Cs liegen Berichte über mehrere Kund»
gedungen aus den» Lager der d e u t s c h e n V o l k s -
p u r t e i uor, die sich mit der durch die Abstimmung
über die Hesolmion Sturgth geschaffenen parlamen
turischen Lage befassen. So sprach Abg. Prade in der
Jahres » Hauptoersarnmlnng des Deutschnationalen
Vereinen in Neichenberg, wobei eme Resolution be°
schlössen wurde, welche die deutschen Abgeordneten anf^
fordert, „ in der rüäi'ichtölosesren Weise gegen ein Ne-
giernncissyfteni SteUuug z» nehmen, luelches den
Slaven Millionen-^eschenke, den Deutschen aber inrr
Beleidigungen einträgt." I n einer Versannnlnng de<>
Deutschen Vereinen in Li»^ sprach Abg. Dr. Bellrle;
cms dessen Antrag luurde eine )>le!olntion znm Be-
schlusse erhoben, wonach die Versammlung in der Ab-
lehnung de^ Antrage-) «türgth „das öffentliche >ienll'
zeichen einer die Dentschen in Oesten-eich bedrohenden
Lage erblickt und den oberösterrcichischeu Abgeordneten
der deutschen Vulk^partoi voUkonnnen freie Hand gibt,
alle und anch die änßerften Mittel anzulvenden, um
die den Deutschen in Oesterreich drohende Gefahr ab-
zuwenden." Eine Versammlung zu Salzburg, in der
Abg. Dr. Sylvester die Polnische Lage erörterte, vo-
tierte eine Resolution, die sich für die Opposition der
Deutschen ausspricht, eiue Wählerversammlnng des
Abg. Dr. Peratlioner in Bozen richtete au die deutschen
Abgeordneten das Ersuchen, „selbst auf die Gefahr
einer Arbeitsunfähigkeit und einer Auflösung des
Parlaments oder eines Staatsstreiches hin eine mög°
lichst radikale Politik zu verfolgen", und eine Wähler-
versammlnng des Abg. Walz in Mautern „bil l igt den
Uebergang der deutscheu Volkspartei in die schärfste
Opposition, falls nicht die in letzter Zeit gezeigte
deutschfeindliche Haltung der Negierung eine der Ehre
und den Wünschen des deutschen Volles entsprechende
Abänderung finde."

Wie man aus Sofia schreibt, führt die offiziöse
„Bulgaria" in einem Artikel über die zwischen
O e s t e r r e i ch -U n g a r n mrd B u l g a r i e n ab»
geschlossenen K o n v e n t i o n e n aus, die gegenwär-
tige bulgarische Regierung habe durch ihr korrektes
Verhalten nno durch Erfüllung ihres Losungswortes
„Ordnung nno Gesetzlichkeit" bewiesen, daß Bulgarien
das Vertrauen Oesterreich-Ungarns verdiene. Dieses
Vertrauen fei für Bulgarien umso wertvoller, weil
dasselbe von einer Seite konunt, dessen wirtschafliche,
Handels» und politische Beziehungen zuni Fürsten-
tulne vom Zeitpunkte der Befreiung desselben da«
tieren. Das Blatt drückt die Hoffnung aus. das; die
übrigen Berliner Signalarm äclfte dem Beispiele
Oesterreich»Ungarns folgen werden,

Der Zeitpunkt des nächsten päpstlichen K o n s i -
ft o r i u m s ist noch immer nicht festgestellt. Man hält
es in vatikanischen Kreisen nicht für ausgeschlossen,
daß das Konsistorium statt im Ma i oder I u u i , wie
dies bisher für wahrscheiulich augesehen wnrde, erst
im Herbste dieses Jahres abgehalten wird.

Aus Belgrad, 5. Apri l , wird gemeldeti Der Käuig
hat die Demission des F i n a n z m i n i s t e r s P o »
v o v i i - angenommen. M i t der provisorischen Leitung
dieses Nessorts wurde Handoloininister M i l o v a n o -
v i i> betraut.

I l l St . Petersburg sind diesertage für d i e f r e i >
w i l l i g e russ i sche F l o t t e die neuen Bestim-
mungen veröffentlicht worden, die bio zum Jahre 1M2
Geltung haben sollen. Danach Zahlt der Staatsschatz
jährlich 600.0M Rubel an die f lot te, die dafür ver
pflichtet ift, einen regelmäßigen Dienst zwischen Ruh-
land und dein fernen Osten aufrechtzuerhalten und im
allgemeinen znr Entwickelung des rnj'ischen Handels
beizutragen; jährlich müssen mindestens 18 Reisen
l'l n Odessa oder St. Petersburg nach Vladivostok
gemacht werden, wobei wenigstens neunmal Port
Arthur nno Shanghai uns der Aus' und Heimreise
mizulau'en sind. Die Schiffe der Freiwilligen-Flotte
beyallen dav Recht, auch dann Reisende und Waren
zr befördern, wenn fie sich im Regierung^dienste befin-
den, lind ersreurn sich gewisser Vorrechte Privatfahr-
zengen gegenüber, soweit der Tranvpoi-t von Mann«
schaften und Vorräten für die Ministerien der Armee
und der Marine in Betracht kommen. Alle Fahrzeuge
und alle Vertreter der Flotte sind frei von kaufmänni-
s.l.en Steuern und Abgaben i die Offiziere, Aerzte nnd
Maschinisteil müssen ans dem aktiven Bestände der
Maril le genommen werden oder für die Stellen, welche
sie zn bekleiden haben, besonders ausgebildet sein. Die
Verwaltung der Flotte liegt in Händen eines Uo
mitees, das dem Marineministeriuin unterstellt ist.
Vorsitzender ist ein vom Kaiser ernannter aktiver Ad
miral. Vo>l den übrigen Mitgliedern müssen zwei dem
Marineministerium, eines dem Kriegsministerium,
eines dem Fiuanzministerium und eines dein kaiser-
lichen Kontroll 'Burau angehören.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e g e a d e l t < n G ö t t e r . ) Von der Neise des

chinesischen Hofes von Si-3lga»l-Fou nach Peking be-richtet die
„Hevue d< Paris" einige spaßhafte Einzelheiten. Die i ta i -
ftrinMitwe hatte von den Zufällen dieser Odyssee nichi viel
zu leiden uirb wachte darüber, baß man für sie sorgte. I h r
Küchenchef war jedoch etwas gewissenlos und suchte gar zu
die! für sich einzuheimsen. Eines Tages bot ein glücklicher
Mandarin Krebse für das Diner seiner Herrscherin an. Der
zrüchenchef sagte: „Gut, aber wenn ich nicht 5000 Taels ve-
tomine, wird die Kaiserin niemals von diesen Krebsen tosten."
Der Mandarin hatte nicht genug Taels bei sich, aber die
Krebse waren trotzdem nicht verloren, denn der Küchenchef
— labte sich selbst daran. Der Kaiser selbst und die junge
Kaiserin wurden sehr vernachlässigt; man vergaß öfter sogar,
ihnen ihre Mahlzeit zu servieren. Sie ergaben sich darein.
AlS man den Gelben Fluh ohne Unfall überschritten hatte,
verlieh der dantbare Kaiser den Gotten, des Ortes AdelHtitel,
und zwar durch folgendes Delret: „Wir sind am 14. Dezem-
ber von Kai-Fong nach Lieou-Aoue» aufgebrochen. Es war
schönes Wetter und der Strom sehr ruhig. Unser Schiff
ging sehr gut und jedermann war befriedigt. Wenn man
nach der Ursache dieser glücklichen Reise forscht, fiirdet man,
dcch die Flußgötter uns wunderbar beschützt haben. Wir sind
ihnen dantbar und verleihen daher den Göttern Ta-Wan.
^siang-Kiun und anderen zum Dant einen Adelstitel. Der
Minister des VtituZ soll passende Titel vorschlagen und uns
dann einen Bericht einreichen u. s. w."

— ( E i n e F r a u , d i e i h r e n M a n n b e st e h l e n
w o l l t e ) , hat bitsertage in Paris auf tragische Weise ihren
Tob gefunden. Anbro Gastin, ein begütert« Weinhändlcr
der 3tue be Tolbiac, hatte sich von seinem Geschäfte zurück-
gezogen. E l war ein alter Sonderling und starl zum Geize
geneigt- er hielt seine Frau, mit der er in tinderloser Ehe
lebte, ein wenig tnapp. Sein Geld pflegte er, anstatt es einem

Schrante anzuvertrauen, des Nachts unter semem " ^s,
zu verwahren. Jüngst wurde er nun, als er gerade ^,
Schlummer lag, plötzlich aufgestört und f"^^'^ M "
Hand sich langsam unter sein Kopfkissen schob. , ^ B i
sich schnell auf und sah in dem Halbdunlei des 0 ^,,,
eine Gestalt über sich gebeugt. I n dem Glauben. "" s ^
Einbrecher bedroht zn sein, der es auf sein G t ^ ^,«
hatte, griff er nach einem Revolver, den er ebenfal" ^ i
verwahi-te, und feuerte ihn auf die Erscheinung ' ^ ,
einem gellenden Schrei brach diese zusammen, ^ ^ a-lop^
des Schusses alarmierte die Hausbewohner. Da a"f ,̂  ^>
nicht geöffnet wurde, drangen die Lruie gnvaltsa ^ > ,
slins Wohnung und fanden ihn hier in Verzweiflung p>i
dem Leichnam seiner Frau tnien, die eine KUZ^
Plust getötet hatte. - <-ch"'

- « E i n e l u s t i g e N a c h t w ä c h t e r 3^?," n im
erzählen Breslmier Blätter aus einem tleinen ^ .^ 'sei l^ ,
Posrn'schen. Der dortige Nachtwächter hat ^ " ' , ^ 3 ^ ! z" !
Wachsamkeit auf einer Pfeife jede Stunde e>n ^ ^ >̂° ^
geben. I n der letzten Stunde unterließ er dlc^ ^
wurde deshalb vor den Bürgermeister geladen, d " ^
Unterlassungssünde vorhielt. Der Nachtwächt"' ^sel
einen Angendlicl verlegen. Dann aber begann " ^ ^
Stimme zu erzählen, daß ihm am vorgestrigenTagc^ ^ ^
größten Bedauern sein letzter Zahn ausgefallen ' " " ^ gl>
also unmöglich sei. seiner geliebten Pfeife auch >"' M>
ringsten Ton zu entlocken. Da loar denn auch der ^ ^ h<s,
germeister ratlos und in der nächsten Sitzung " " ^ 5 stb
Fall vor. Peinliche Stille herrschte zuerst. EndUcY l ^
einer, der überhaupt schon in dem Verdachte l ^ " ^ . ^
nach Breslau zu fahren, und sagte, sr ^ ^ ^ „ , ? ! ! u i " ^
nmn Menschen, die leine echten Hähne mehr hatte, ,^ ,
einsetzen lönnte. Das tonnte ein Mann in ^ " ^ , . ^ l ^!'
er wüßte es nicht, n hätte es eben gehört. Nach H i i B
rawng wurde beschlossen, jenen Mann in Vreslau ^v
zu machen, um den Nachtwächter zu ihm h inz«^ ' " lKl,!
so geschah es. M i t einen« blitzenden G " ^ ^
cines schönen Tages der Nachtwälter au» ^ ^ ^
zurück. M i t freudigem Stolze blieb der H " ^ng ^'.'
meister in der Nacht darauf wieder wach. um ^"^ ^ p ^
behrte Pfeifen zu hören. Bis 10 Uhr — und wem ^ ^ „
Bis 12 Uhr — und niemand pfiff. Am " " c h ^ " H ^
stand der Nachtloächter wiederum vor dem hockM ^^,le t'
Bürgermeister. Jetzt hätte er doch ein Gebiß. Iey ^ ee>
doch Pfeifen! Der Nachtwächter gab alles gu " " ° " ^ < -
mutig sagte er nur: , . Ia. aber der Herr Dottor y
Nachts sol l ich's i n s Wasser l rgen . . . " ,, ^ 0 » ' ^

- ( E i n l l l s t i g e r P 1 0 zeß.) Aus ^ ' ^ 7 0 ^
die Kunde von einem bevorstehenden amusanlei ^ j l
Herr I l l les Mart in hat jüngst emen Fühler durcy ^ ^ >
well unter dem Ti t r l ^'0» ^ r t i ^ to^ verfaßt "^ ^d<tt"
gegeben. I n diesem interessanten Büchlein sind " " " ^ g t . ""°
auch sämtliche Pariser Theaterprinzrssinnen d " ^ ' ^ , ^ ^!t>
jedes Porträt ist von einer Anmertung b<gl" l" ' ^, gfi^
anderem das Geburtsdatum der jeweiligen ttu»! . ^ l t l i ) ?
nach dem standesamtlichen Register eilthölt. Nun ' ^ in
etliche der Damen über diese Indiskretion ^schlvl s ^ "
und sie eilten daher zum Kadi. um auf - ^ ^ Aichtild. "»
liageii. E'lle findet 10.000 Franls gerade " ' ^ ^ " '
die' schwere Ehrenbeleidigung zu sühnen, einer ^ ^ B
es nur um das Prinzip zu tun — sie v" lang! . ^ ?
einen Frant. Welcher Salomo wirb den Fall " ' " ^ a h ^

- ( E i n A b e n t e u e r « u f de r O ' s ^ c h t H
Der ..Kl. Presse" wird aus Bilbao folgende. w ° v , M
gut erfundene Geschichte mitgeteilt, die von 0 " ^ ^
Zeitung „La Union Nepublicana" erzählt ^ " ^ ' " i n ^ ,
Badeorte an der spanisch-französischen Grenze !t°r ßift
dessen letzter Wille war. in Madrid begraben s" ^ ^ ^
Verwandte begab sich deshalb zur Station, " n ' „al""^
lunbigen. was der Transport der Leiche " " ^ s Flas
Stadt tosten würde. — 3000 Peseten." Dos M l O<^
stellerin ein bißchen zuviel. Als sie sich d a n a c h ^ ^ z ^ '

selbst de»l bekannten musikalischen Urtoilssprüchen
llnterwarfen. Kaulli wurden sie des Grafen ansichtig,
so umringten sie ihn lebhaft. Der eine drückte ihm seine
Negeisteruua. aus, der andere erklärte sich für besiegt;
ein dritter erging sich in Spitzfindigkeiten, um seine
Niederlage zu vertuschen.

Die ganze Terle des Grafen flos; iiber in seinem
Wagner'l^ttlmsinsmus. Nach zehn Minuten hatte er
seinen Frohsinn, seine Beweglichkeit, seine gewaltige
Nednergabe als musiNrebender Polemiker wieder zu»
rückgewonnen . . .

Da plöylich vorninnnt er eino Stimnlo: „ssonnst
du mich nicht mehr'<"

Er loendet sich um und dnrchbohl-t von Nopf biö
z-.l Fuß einen hochgewachsenen Jüngling mit gebrä'un-
ten, Teint, fächerartigem Varte, lenchtmdel, Aligen
lmd vornehiuer Haltung, in schvarzer, eleganter Ge«
sellschast<>toilette. Eö ,rnr der Nindheitsfrennd, der sich
nicht in Chili, sondern in >̂<eapel befand, und es sich
nicht halte versagen woUen, der ersten Aufführung des
„Lohengrin" in Bologna beizuwohnen und nun seinen
Zweimonatlichen Urlaub im Paterhause zn herbringen
beabsichtigte.

Cs wnldo viel in Vologna geschwatzt. Nach Ver«
lauf ernos Monates erwählte mau sich, daß dar Graf
seine Gattin bei einem Stelldichein iiberrafcht und
den Marineoffizier ohno weiteres erschossen habr.
Dann unedel' sprach man von einem amerikanische
Duell, von Trennung unö ähnlichen Dingen. Schlieil'
lich erfuhr Nlan abel'. dnß bor Conte M ö dte Contelia
Mi qvf rwe snn̂ c K M ^schy». zätj«y, NaH M

Jahren erst lehrten sie heim, scheinbar in guten: Ein°
Verständnisse, während in Wirklichkeit jeder für sich
lebte, und zwar so vergnügt wie dieH eben möglich.

»

Wieder wurde der „Lohengrin" im Nathanssaalo
zu Bologna aufgeführt. (5c> sind eilf Jahre seit jenem
Ereignisse verflossen und viel Wasser ist durch die
Brücken gelaufen, ktamillo Casarini ist tot, Angelo
Mcni'ano ist tot, der jnnge Marineoffizier ist tot, und
unsere Jugend ist tot.

Eä ist noch nicht acht Nhr und das Theater ist
schon gedrängt voll wie vor eilf Jahren. Die Damen
erscheinen: doch dieomal weniger schweigend als da-
mats. Tie Contessa Varianini sitzt in ihrer gewohnten
Loge; den Garten erblickt man weder in der Loge bei
ihr, noch im Parkett. Viele behaupten, die Contessa sei
noch eine schöne Frau, und verschiedene jnngo Leute
machen ihr offenkundig die Kur.

Ich fitze in der Äaraccia»Loge, berracht« die Frau
und ruse mir die vergangene Zeit mit den vei-schiede-
nen Ereignissen ins Gedächtnis zurück. Ich bin gc>
spauut, ob beim Erscheinen deö Schwanes die Macht
der Erinnerung sie den Kopf hinauf, zu un^>, wenden
läßt . . . Nein. Als das Licht im Hintergnmde auf-
blitzt und der Chor zu singen anhebt: Seht! Seht!
Welch seltsam' Wunder! da neigt sie den Kopf wie von
schwerer Müdigkeit befallen und harrt in dieser Siel«
lung bw ans Cn5o drtz Aktes.

Line Hamburger Patr izierto^
Roman aus dem modernen Hamburg von Orw«

(76. Fortsetzung.) ^ ^ ^ ^

„Nur nicht so hitzig!" mahnte Kleysen." ^ ^
kannst du es doch nicht behaupten, dah ev U ^ pt̂
war, und noch weniger kannst du, wenn e" ^ cll
hält, über ihre Motive im klaren s"". ^ , e l^
große Beleidigung für deine Eousine, " ^ ^itc"^ .
teres eine so niedrige Handlungslveise 3"> , lo '̂

„Ich lviirde den Verdacht nicht " " 5 l p l ^ ^ ' ' ^
ich meiner Sache nicht sicher wäre," " ^ i ^ >"^ i l '
»mild erregt. „Offen gefagt. ich glaube, ^ ^ ^ l "
i,l Gisela eine Rivalin, die sie in Wirt l ich" ^ s e !
lnal ivar, denn ich habe nie ein warme" .

" s " "" legt." , ^ l . m , ' a s ^
..Wirklich nicht?" unterbrach I " ' 5« l»

seinen Sohn. „Vefinne dich, T h o r w a i o . ^ ^ ^ '
n,ald, wenn auch unabsichtlich, durch Won»- ^ ^ s,e
oder Mieiren in Lisa die Hoffnung erwe<",
n cht gleichgültig war?" ^ t i n t " ^ ' sic

„Niemals! ' versicherte Thorlnald vri .^^. fus >.
habe niemals nndei-e als brüderlich' ^ ' . j l iu i^ .^
gehegt, Anf ihre Bitte schickte ich ihr " ' t " ^ , i c s ^„?
5larten. Eic darf ste alle herbeiholen, " " ' ^ M ' N ^, i
slch etwas anderes nls g lMgü l l ige M M .^ ^ .̂.
Grüße finden. Selbst wenn ich " w t w ' ^ ^ s l ^ .
dm ersten Blick an cner ^weite^ cntzu^c ^ , ^ ^
töchterchen verloren hätte, wäre Lisa " ' ^ t 0^„5
Wahl lnciucr zukünftigen Frau w ^ ^ jn ^
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^ zu ib? / ' " "^" t< sich ihr ein Inspeltvr dei Nahn. wel-
° N s M ^ !°2te: ,Ich ^ ^ cz^^^ ^,tz Sie eintn Toten

^^"gt ^ - " ' unb man hat von Ihnen 3000 Peseten
'l k n ' H ^ weniger regele ich diese Sache. Ziehen

°>i °b tr a , " ' ^ ' bangen Sie ihn zwischen zwei Personen.
Mttt fiii 7 s ! ? l " . auf den Bahnhof und nehmen ein
!^btn V„ c^^^en nach Madrid. Sie geben mir sowie

Atist,, V^ l t i tenben Schaffner, der den Kadaver auf
'" >'> Ordm . He" hat. ein Trinkgeld, und die Geschichte
^ n 3o» ^' ^ ' ^ t . getan. Am anderen Morgen brachte
ü ^ tief j "!/"^gehüllt in einen großen Mantel, die Neise,-
^f tv t'-," " n Augen, zur Bahn. und fetzte ihn in einem
^aftntt ' ^ ^ ^ "ue Ecke. Auf der Reise lam dec
? bei, u, / , ^ ' l z»> Zeit und warf eine» verstohlenen Blick
Offner ' ^ " " " . . . I n Miranda de Ebro. als der
^ t > h^ ' " " 'Augellblick nicht aufpaßte, stieg ein Eng-
!^^N!ai : " ' Mono lam. wo er schon einige Jahre an-

^ttnt s'.; ??^ ^ou t " M tx',n Toten ein. Der Engläi^der.
^ ' ^tlaub " ^ ' ^ lcmchtl' bat stineMeisegefahrten höflich
^ ĉhte >, ' ^ " ^ " lagte aber lein Wort. Er toird schlafen
^ t t dam?». ^ " " ^ - Da er aber ein Fenster öffnen
?tübtn> ,s , '^"'ch hinauszöge, sagte er zu seinem Mi t -
^ ^ i s ^ - . ' b"> Sie. bah ich das Fenster herunterlasse?'
>!i> H ^ ' a h l t e mit drr Mütze über den Augen antwortete
,,^t d«/ss 'scheint ein sonderbarer Heiliger zu sein!'
" " M . ^ l i m b e r . Ä n Venta de Banos geschah eiwas
?'i ei iih. ^ ^ l g e der vielen Stöße, die der Zug erhielt.
!"Ntn, ^ °,e Weichen fuhr, fiel der Reisegefährte von
^< t tM l . ? b " Fußboden. Der Engländer war sehr
^ l f t n ^ , , Uch der befallene nicht erhob, und wie er ihm
^lul, dar ^ ""?.lt)n bei rxiHand nahm. merlte tt. das; sie
^ ^ En l- '^ ^^' Reisender. d«!r gestorben ist', sagte

"bt hi.." " " " und bachic dobei: . I n diesem verfluchten
^b nnch 'vnd.inan sagen, ich hätte ihn umgebracht. Ich
^!stn m ^ ° " ' " peinlichen Lage befreien.' Und rasch ent-
^ ' ihn " ^ " " die Tür auf. nahm den Leichnam und —
^sah e / s ^ ' >̂ n Valladolid kam der Schaffner wieder

^ q . l ' ? ^ " auf den leeren Platz, w? er .feinen' Rei-
'" dtin ff"''" ^atte. Er faßte sich aber ein Herz und sagte
^tztlst Zander: 'Die Fahrkarte, mein Herr'.' Und dann
't?' ^ . ^ ' "Uhr in diesem (5oup5 nicht noch ein Reisen<

^ l ^ ^ ' " , ^ l ' gewiß . . .'. antwortete der England«
"'lgei, . ^ Mäht. ,dtr ist auf der vorleben Station cms-

., -- ^ " Sä)affner stand wie versteinert!"

. " ^ ° w ! ^ schreckl iche K a t a s t r o p h e i n
, ^ schs,!7'/."us London. 7. Apri l , wird gemeldet: Ueber
? l " f ° i ^ " Unglilcklöfall.d^r sich in G la^ow zutrug.
^ " > t n ^ " " ^mzelheiltn vor: Einem Fuhballmatch
. " rint"^".°chtzigtausenb Mrnschen bei. Da stürzte ein
^ l»nd ,̂ "Us einem eisernen Träger errichteten Tribüne
"'st. T>j'' "ttla vierhundert Menschen vierzig Fuß in die
' '"and,, « ' " " fielen auf die Pfähle eines Zaunes und

3 ^ t n ^ üb l iches Hilfegeschrei erfüllte die Luft und
^ ° t c i , > ' ^ ^ ' " 'hnl- Panik auf den Spielplatz. Die
! ^ < t >, ""'en dâ > Sviel unterbvechin. aber die Menge
, . bit i n ° ^ " " ^ dessen Fortsetzung. Infolgedessen vollzog
^ Nln ' . "ngsarb-.it nur sehr langsam. Während Tote
^ s i i l l ^ «^ "orbeigetragen wurden, johlte die Mrnge

M c h N ^ " f a l l zu.' Man zählt 20 Tote und 217 meist

" l a l . und Provinzial-Nlichnchten.
^. Das Laibachcr Moor

^ L l l ! , ^ " ^ gellieldet. hielt am vergangenen Sonntag
>°"ba<h^^',genieur S b r i z a j einen Vortrag über das
^ " l t m , "ut besonderer Rücksichtnahme auf die
" ^ t t ^ ' I und Aedeutung desselben. I m wesentlichen
^ > 5 " ° " r a g Folgendes:
^ ^ N i t t l > ' " Moor ist beiläufig 23 1cm lang und
^ G«a ^ ^^ ' b " l t : sei,re Se^höhe betragt rund
^ ^ 3 « n worden wird es von einrm niedrigen Berg-

rücken der Karbonformation, cul den übrigen drei Seiten
von Dolomiten uird Kaltgesteinen der Triasformation einge-
schlossen. Sein Flächenausmaß beirägt mit den Nebentälen»
rund 10.000 l in. Diese ganze Fläche war einst mit Torf
bedeckt; heute erscheint der Torfbrstand auf beiläufig 8000 lia
reduziert. Die darunter lagernden Schichten sind diluvialen
Ursprünge«,; l» folgt auf den Torf eine 9-5 uz starte, mit
feinem Sunde und in den oberen Teilen auch mit kleinen
Schnecken untermengte Lehmschichte (poiHnl-ioa); darunter
liegt eine 10 ni mächtige Tonfchichte, in welche eine 0:75 ni
starke komprimierte, schwarzbraune Torfschichte eingelagert
erscheint. Darauf wiederholen sich in Säuren aufschäumende
und auch nicht aufschäumende, mit Lehm durchsetzte Sand-
schichten, in denen sich auch Torf vorfindet. Die letzte Schichte,
an welche man bei den seinerzeit vorgenommenen Bohrungen
stieß, ist harte.r. dlaugräulicher Ton in einer Mächtigkeit von
55 «n. Aus dem Vorhandensein dieser Schichten ergibt sich
die Folgerung, daß das gegelttvärtige Moor vor Zeiten ein
großer See. und zwar ein Teil des großen Savesees gewesen,
welch letzterer aber definitiv abfloß, als sich die Save im
Osten eine genügende Aorflut bahnte. Doch liefern riesige
Eichen- und Erlenstämme. welche sich hie und da uiüer der
jung-tertiären Schichte vorfinden, den Neloeis. duß das
Moor in uralten Zeiten trocken dalagi die unter der Nezent-
schichte vorgefundenen teramischen und Vronzeerzeugnisse
aber zeugen davon, daß das Moor auch in den vorhistorischen
Zeiten trocken und bevölkert war.

Zur Zeit der Homer wurde das Moor kolonisiert, in
der Folge lümmelte man sich nicht viel um die Wasserbetten!
der Laibachflns; soll damals noch einmal so breit wie l)eut-
^,uillge gewesen sein. Zwecks Schuhes der Stadt wurden
später in den Laibachfluß massenhaft Piloten eingeschlagen,
wodurch der Abfluß der (Gewässer bedeutend gehindert wurde.
Dann tanrrn noch mehrere Wehren (an der unteren Seite der
Stadt drei und inmitten der Stadt ein Wehr) dazu. So
wurde das Moor im Mitielalter zu einem förmlick^n
Sumpfe, der stets an drei Vierteljahre, überschwemmt blieb.

Ueberschwemmungen in d?r Stadt Laibach blieben da
natürlich nicht aus. Valvasor berichtet, das Wasser habe in
dci! Jahren II^X), 15/,i7 und 1569 in der Stadt bis zu den
Fenstern dtä ersten Stockwerkes hinangereicht. Am 1. Novem-
ber des letztgenannten Jahres wurden sogar mehrere Häuser
in der Umgebung von den Fluten lnitgcrissrn. und deren In»
jafscn muhten dann in Laibach mittelst Kähnen aufgefangen
werden.

I m Jahre 1554 wurden zwei italienische Ingenieure
(Vendaholo und De Grandy nach Üaibach berufen, um Vor^
tehrunaen grgen daö stets sich erneuernde Hochwafser zu
treffen'. Sie brachten die Anlage eines 24 Klafter breiten
und vier Klafter tiefen Kanals hinter dem Schloßberge in
Vorschlag, ab<r da« auf 36.000 Gulden veranschlagte Projekt
gelangte nicht zur Ausführung.

I m I a h « 1(A7 meldete sich ein gewiss« Martovic- mit
cinem neuen Plane, demzufolge der Kanal hinter dem
Schloßbergt nur drei Klafter breit und vier Klafter tief zu
sein hätte. Auch dieses Projekt, das übrigen» nicht den geringe
steu Nutzen gebracht, wohl aber 8000 Gulden gelostet hätte,
wurde fallen gelassen.

Die Ueberschwemmungtn wurden immer ärger, so daß
endlich die Bewohner des Planinatalis in Aufruhr gerieten,
und in der falschen Ansicht, daß der nicht ge-
nügende Abfluß der Laibacher Gewässer den Grund
der dortigen Überschwemmungen bilde, nach Laibach zogen
und das Wehr und die Mühle hinter dem bischöflichen Ge-
taude niederrissen.

I m Jahre 1760 tan» Zorn v. Mildenheim an kompeten-
te: Stelle mit dem Vorschlage ein. er wolle 213 Joch an der
Sübostseitt der Triesterstraße entwässern und kultivieren,
falls ihm dieselben unentgeltlich abgetreten würden. N:.ch
zweijährigen Bemühungen gelang e« ihm. die Bewilligung
zur Ausführung der beabsichtigten Arbeiten zu er lMen. und
da dieselben über alle Erwartungen günstig aussielen, be-
schloß Maria Theresia, das ganze Moor zu entsumpfen. M i t

^ l ü ^ ' ^ A d o r ich ^ r - t ^ jetzt cm ernste Wort mit
'H'ei! l"ll mir Nebe und Antwort stehen. Ich

>1 "ach ̂  ^ " slk dem cu-men, 5lMdo angetan bat! '
! ^ ru!r i ^ " " ' die Wahrheit gesagt, nichts wei t^ ! '
^ l oino ^ ' ^Nische Stimme, nnd Üifa trat
l> ^ <̂l» 'Ü 1"pcmischen Wandsclnrine herdor, unter
i ^ ..T« > ^ ' l " " 5"tia!t des Gespräches angehört

^ r / i s 'cd' Ieht rede mit mir ! Ich werde o,r

5 ^ , , ^ w m verändert ans. I h r Gesicht war
^ s. "chsmml. ^ h ^ H^s<, iiberzoam - ihre

^ .'!^. ia?," " " "b n.ld sprödl'.
^ ^ t " h"be sie qchdßt, dioso lwclnniitigc Person,
ly, i ' ^',. "^^'^! lvie einc Prinzessin anfgoiwmmcn
ll °!^te >, !""u nborall und bei jeder Gelegenl,eit
^ ' ^i',^ . """d man mich, die ich hier ältere Rechte
^ "̂ °tc>n s bch'rite schob, übersah - luie einen
^ g l ^ / V " u o e I t e . Und nnn sollt ihr'o wissen,

l̂ ̂  ' ^^" ln i i io l j l euipört darüber, daß ihr die

! ! ^ ^ " " ^ ? ' Mädchen!" donnerte Thorwald Lisa
^ v^ü ' . . v"' " n Wort in dirsem Tone ubor die

^ so,, / " ^e Vii^e zu küssen dn nicht wort bist,

5 zu l / shrill anf. Olino den EinWurf ihres

^ l!' llesa ' ^ 'hl tne Allgen ein lnenig «eofrnet
^ k sch i ^ ' ' " ' " ^s " l Haus sie sich befindet ,md
^ ^e ll„x^ Ehrenhafter Vat<^ Ml Tante Henrietta
^ ^ s ^ " " ^ de:n mehr ist. Na, nnd wenn sie sich

l " ^ l 2 nimmt und ausrückt, so ist daö ih?e
l ^ ^ Hr nicht «ekeißen. Ie^ejtz dk nun

dcdhalb nicht die Kl^der, Thorwald! D i e ist an Vrot
gewöhnt nnd wird sich schon wieder einstellen! Wichte
wenigstens nicht, wie d i e sich drangen durchschlagen
wollte, die Prinzessin!" Ta5 letzte Wort mit nnsag^
barem Höhne, dann ein paar tiefe, erschöpfende Atem»
güge. und beinahe pfeifend flogen die Wotto von ihren
^ippcn: „ T u scheinst übrigens start an Einbildung
^ i leiden, »nein Freund! Ich " ich sollte die Prin-
zessin als Rivalin betrachtet haben? Sehr gnt, m der
Tat ! Pa," sie warf einen Brief in iveitzem, starkem
inver t auf den Tisch — „Vetter Heinrich in Bremen
hält nm meine Hand an. Natürlich willige ich ein!
Wir haben uns ja schon lange geliebt, scholl sehr
lange! Du siehst also, wie lächerlich deine Unterstel.
Iimg. die dn da vorhin deinen Eltern zum besten
gabst, ist!"

Ihl-e Stimme war wiederholt in Gefahr, sich zn
überschlagen. Niemand sagte ein Wort. Alle empfan°
den insllnftiu, dcch Lisa litt, und das Mitleid mit dem
Mädchen, das Thorwald mit der ganzen Kraft ihreZ
leidenschaftlichen Temperaments liebte und das in
dieser Stnnde ihre «Hoffnungen für inuner zusammen-
brechen sah, überwog im Angenblicke den Unwillen
über ihre Handlung^weifo. Fran Henrielte ergriff
ihre Hand und führte sie hinaus.

„Kamm, kisa! N i r beide wollen unter uns dcw
weitere bereden!" sagte sie sanft.

Schweigend saßen Vater und Sohn einander
gegenüber, bis nach einer Weile — eine halbe Stnnde
mochte wohl verflossen fein — Frau Hennette wieder
eintrat.

Hieser Aufgabe wurd< zunächst der Iesuitenpater Gruber.
Professor txr Mechanit in Laibach, und spät« der Genie-
major St rup i betraut. Am 25. November 1780 wurde der
Grubertanal feierlich eröffnet' die Kosten für denselben lind
für die Brücke beliefen slch auf 220.000 Gulden.

Nach Eröffnung des Kanals sank das Grundwasser auf
dem Moore um 70 t^u cm der höher gelegenen Stellen tamen
wieder Wiesen und Aecker zum Vorschein.

Der im Jahre 160? von einer Enquete unter Vorsitz des
Ncgierungürates Tchemerl gefaßte Plan. auch die übrigell
3^,000 Joch trockenzulegen und zu diesem Äehufe den Lai-
bachflufj noch mehr zu vertiefen, gelangtr nicht zur Ausfüh-
rung. Ebenso blieb ein im Jahre 1818 über Auftrag de«
Kaiser,) Franz I . v?m Hofbaudirettor Francesconi vorgeleg-
ter Entwurf fast mir auf dem Papier, denn es gelangte nebst
einigen kleineren Arbeiten imr der Codelligraben mit einem
Kostenaufwande von 84.050 Gulden im Jahre 1828 zur
Ausführung.

I m Jahre 1860 traten die Entsumsifungsardeiten in
ein neues Stadium. Es wurde nämlich im Jahre 1857 der
Plan des Ministerialrates Beyer, betreffend die Vertiefung
dl5 Laibachflußbettes und des Grubertanals, genehmig!.
Diese Arbeit erschien im Jahre 1867 fertiggestellt; sie lvstcte
rund 200.000 Gulden, wahrend man für die gegenwärtige
Karlstäbter-Vlücke außerdem 74.000 Gulden ausgab. Auch
der Zorntanal hätte zur selben Zeit vertieft werden sollen-
allein, als man im Jahre 18(>8 die Arbeit in Angriff nahm.
wulde der am Boden lagernde leichte sslußsand aufgerissen,
dann stürzten die bereits au«gegrabenen Profile ein und die
weiteren Arbeiten mußten eingestellt nxrden. Dadurch er-
spoite man, den Betrag oo« 00.000 Gulden, welcher t>eutzu-
togc einen Teil de« sogenannten Morastlulturfolids bildet.

Die eben genannten Arbeiten waren von großem Ein
slusse auf das Moor. allein infoige des fortschreitenden Torf-
schneibens und dri» irratiollellen Torfbrennen» wurde später
das Terrain so sehr erniedrigt, dah sich die Ueberschweminun-
gen immer wieder einstellten.

Das Verdienst, die Initiative zur vollständigen Trocken-
lemmg des Moores ergriffen zu haben, gebührt dem im
Jahre 1877 gebildeten Morasitulturausschu'jse. Dieser berief
im Jahre 1861 mit Genehmigung des t. t. Ackerbauminiskri-
ums eine Expertise ein. welche den Hwecl hatte, im Prinzipe
alle einschlägigen Reguliern»gsarbeitrn festzusetzen. Sie
truibe unter dem Vorsitze de» damaligen Obmannes des
MorastiulturauM)usses, Herrn Dr. Josef Koslcr, am 26sten
Apri l 1380 eröffnet. Es wurden ihr 28 Fragen zur Vera
tung vorgelegt, die in der gründlichsten Weise zur Vecmtwor
tung gelangten. —

Herr Ingenieur Sbrizaj behandelte hier die wichtigsten
Fragen und das Operat der Erperten, welches sowohl die
Anerkennung des Vertreters der l. l. Negierung, des Ne-
gierungsrates Auaust o. Fladung, alii jene deZ Landes-
hauptmannes Dr. Ritter v. Kaltenegger und des Bürger-
ir.cisterZ Laschan gefunden, besprach dann die im Jahre 1891
dem Ingenieur Podhagsty übertragene Ausführung der
Detailpläne für die Morastcntsumpfung und schilderte hier-
auf die technischen Arbeiten, welche zum Zwecke der Trocken-
lcgung erfolgen sollen.

Das Hauptprinzip des Pobhagsly'schen Projertes besteh!
in der Vertiefung sowohl des Laibachflusses als auch des
Grubertanals, u»d zioar soll ersterer 260 Fkubitmeter, letzterer
210 ttubitlnlter Wasser per Sekunde abführen. Das Bett
des Laibachflulses anbelangend, sind die Ausmaße dessen
Vtrtiefung von den Niveauverhällnissen deH jetzigen durchaus
nicht ebnun. sondern welligen Bettes abhängig. Die größten
Tiefen weist der untere Teil bei dem bestandenen 3üehr in
Udmat in der Nähe des Iwangsaibeitshauses auf. Ueber-
haupt soll die Vertiefung des Laibachflusses bei dem Wehre
ii l Ubmllt 3 5 lu . bei der Franzistanerbrücke 2 in und bei der
Illbiläumsbrücke 1 ? m ausmachen.

Von der St . Jakobs- bis zur Iubiläumsbrücke wird
Laibach eine neue Kaimauer er lMcn und der Laibachfluß
wird in dieser Strecke auf 21 »n Breite verengt werben. M i t
dcr Kaimauer erhält aber Laibach auch neue Vertthrsstreckel!,
so zwischen der Franziskaner- und der Hradetzlybrücke;
überdies sollen die bereits bestehenden Verlehrslveg« bedeutend
erweitert werde». Die Franzistanerbrücke wirb. als nicht gê
nügend fundiert, fallen n.'üsseni dasselbe Schicksal harrt der
hölzernen Brücken bei St . Jakob und St . Peter. Der Zutritt
zum Flusse wird durch eigene Stufen ermöglicht lverben. —
Der Gruberlanal wird auch eine Vertiefung erfahren, und
zwar wirb sein Bett von der Abzweigung vom Laibachflusse
un! 0'50 ,n höl^-r als der Laibachfluh fein. Die Vertiefung
bei der KarlstädtercBrücke soll 1H m, bei der Polanabrücke
2 m betragen. Die Karlstädter'Nrücke soll. da der Mittel-
Pfeiler beseitigt wird. einer Oisenlonfirultion weichen- selbst«
redend fallen auch die hölzernen Brücken in Oberpolana und
bei Stefansdorf. Die Vertiefung der beiden Flußbette wirb
nur bis Zu deren Vereinigung in Selo reichen; von bort
wnter ist das Bett regelmäßiger und hat auch einen entspre-
chenden Fall, daher wird in diesem Teile des Laibachflusse«
bis zum Wasserfalle im Kaltenbrunn nur eine engt Kinette
gegraben werben.

Bei all diesen Negulierungsarbeiten ist zu erwähnen,
daß der Laibachfluh a m M o o r e selbst gar l e i n e r Re-
gulierung unterzogen werben soll. den Fall natürlich ausge
nommen. daß die Ufer stellenweise gesichert weiden mühten;
auch wird der kleine Kamm im Nette bei d«r muen Brück« in
Oberlaibach zu entfernen sein.

Die NeMlit iung soll in einem Zeiträume von fmif
Jahren, und zwar zunächst beim Laibachflusse, durchgeführt
werden. Natürlich wird dieselbe schon in Anbetracht d<e
Kostenpunktes im Trockenen geschehen müssen. I m Gruber-
kanal werden sich diesbezüglich keine Schwierigkeiten traelxn,
da ja zur selben Zeit das Vett des Laibachfl'lfst^ Bretts ver-

mnfstn,
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Nach den, Projekte Podhagsly beanspruchen alle diese
Arbeiten, mit Einschluß der Kaimauern, einen Aufwand von
2,757.200 lv. Es steht indc>sen zu bedenken, daß dieser Vor.
anschlau, vur W Jahren ^ur Ausarbeitung gelangte. Es
wurde daher von einer Kommission im Oktober o. I . über^
prüft und mit Rücksicht alls die geänderten Lohnverhältnissr
und die kostspieligere Beschaffung von Baumaterialien sowie
auf die holMlxn Vrüclen, Entschädigungen ?c. auf
4,184.000 X erhöht.

Man hört zwar hie und da, daß der Kostenaufwand ein be-
deutend größerer sein dürfte- allein dem gegenüber ist zu be-
tollen, daß die Kommission bei der Abfassung des definitiven
Voranschlages mit pedantischer Gewissenhaftigkeit vorging
und daß im obigen Betrage die Summe von 545.080 !5 für
unvorhergesehene Arbeiten und für die Bauleitung einges>M
erscheint. Bringt man für die Bauleitung von der letzteren
Summe rund )45.6!>9 X in Abrechnung, so verbleibt alü
reine Neserde die Summe von 400.000 Iv. bezüglich lvelcher
es heutzutage nicht bekannt ist, wie und ob sie überhaupt ver-
ausgabt werden wird. Aus diesem Grunde erscheint aber auch
jede Furcht vor einer eventuellen Ueberschreitung des Gesamt
Voranschlages für dieses Unternehmen hinfällig.

— ( A u d i e n z.) Seine Majestät bei K a i s e r hat
gestern den Linienschiffs-Kapitän Anton H a u s in Audienz
empfangen.

— (A u f h e b u n g d e i A u s n a h m s d e r f ü g u n-
ge! . u n d d e s S t a ndre r cht es i n T r iest.) M i t Ver-
ordnung des Gesamtministeriums vom 6. d. M . wurden die
für die Stadt Trieft und deren Gebiet getroffenen Aus-
n,^hmsr,erfüa.ungen aufgehoben. Unter einem erfolgt die Auf-
hebung des Standrechtes.

— ( M i l i t ä r i s c h es.) Vom l. u. l. Reichs'Kriegs-
Ministerium wurde mittelst Detretes belobt: der Oberleut-
nant Voguslav Ritter v. M i h a l i 6 des I N . Nr. 7 in A,^
trtennung seiner besonders ersprießlichen Leistungen im
Truppendienste. Ernannt werden zu Assistenzarzt-Stellver-
tittern anläßlich der Ableistung der zweiten Hälfte des Prä-
s:uzdienstes: die Einjährig-Freiwilligen Mediziner, Doktoren
der gesamten Heilkunde: Josef P o t des I N . Nr. 27 beim
Garnisonsspitale Nr 4 in Linz, Maximilian P o HI des
JR. Nr. 7 beim Garnisonsspitale Nr. 7 in Graz und Wenzel
S i e b e n h ü n e r des I N . Nr. 7 beim Garnisonüspitale
Nr. 13 in Theresienstabt. Eingeteilt wird mit 1. Ma i 1902
in den Armeestand: der Haufttmann I. ttlasse Georg T a i t l
dce I N . Nr. 7 beim 14. Korpstommando. bei Einreihung in
die 2. Gruppe. Mi t . Wartegcbühr wird beurlaubt mit 1. Ma i
1902 der Leutnant'Robert Nitter v. G a r i b o l b i des Dra-
goner-lkegiments Nr. 5 (auf ein Jahr. Urlaubsort Abbazia.
Istrien).

— (K. l. O b e r b a u r a t I o h a n n S v i t i l . ) Wie
bereits gemeldet, starb vorgestern nach längerem Leiden Herr
Obtrbaurat Johann S v'i t i I . Vorstand des Baudepar-
tements der t. k. Landesregierung, im 60. Lebensjahre. Der
Verstorbene absolvierte im Jahre 1867 das Polytechnikum in
Brunn mit vorzüglichem Erfolge und trat sodann bei einem
Iivilingemcur >n die bautechnische Praxis, während welcher
Zeit er sich hauptsächlich mit Meßtischaufnahmen beschäftigte.
I m Jahre 1869 wurde er zum t. t. Baupraltilanten für den
Ltaatsbaudienst in Mähren und im Jahre 1872 zum t. l.
Vauadjunltcn bei der niederösteireichisäM Statthalters in
Wien ernannt, in welcher Eigenschaft er mit der Bauleil.mg
der gothischen Kirche in Heinreichs in Niederösterreich betraut
wurde und diesen Bau zur größten ZufriedenlM durch-
führte. Da im Jahre 1375 in Krain infolge Ablebens
mehrerer Baubcamten ein empfindlicher Mangel an Staats-
techniler eintrat, wurde Sv i t i l als Ingenieur zur t. t.
Landesregierung in Laibach übersetzt. I n dieser Stellung
entfaltete er eine segensreiche Tätigkeit, indem er die ihm
übertragene Projektierung zahlreicher Schulbauten mit fach-
männischem Geschicke zur vollsten Zufriedenheit der Schul-,
behörden ausführte. — Aber auch in der Hochbaupraxis hat
sich Oberbaurat Ev i t i l vorzüglich bewährt. I lnn wurde die
Bauleitung der Laibacher Lehrer- und Lehrerinnen-
Vilbungbanstalt, sowie jene des hiesigen Schwurgerichls-
n>bäudes übertragen-, diese Objekte bilden noch heute eine
Zierde der Stadt' Laibach. I m Jahre 1899 avanzierte er
zum t. l . Oberingenieur und nach dem Tode des Oberbau
rates Franz Zieger (1892) zum Vaurate und Vorstände des
Bkudepartements der t. t. Landesregierung. Unter seiner
Lotung eniwiclclte sich im Staatsbaudienste eine sehr rege
Tätigkeit. E5 wurden nicht nur viele Hochbau-, Straßen-
und Wasserbauprojette entworfen, sondern auch zahlreiche
in die genannten drei Gebiete sauende Bauten durchgeführt,
worunter die Saveregulierung zwischen Tacen und Santt
Jakob, bei itrrßnitz und s'adeö, die Korrektion der Agramer
und Karlstädter Reichsstrahe im Bereiche der l. l. Bezirks'
hauptmannschaft ,ltudolfsw:rt. der Bau der eisernen Brücke
in der Stadt Nudolföwcrt und zahlreiche moderne Brücten-
l.n'!' Durchlaßbauten auf den hierlänbischen Neichsstraßen zu
nennrn sind. Eine ganz außergewöhnliche Tätigkeit entfaltete
der Verstorbene i» dein Erdbebenjahrc 1895. Während
nahezu sämtliche dem Baudepartement zugeteilten Bau-
deainten teils in der Stadt Laibach. teils auf dem Land«
mit technischen Erhebungen bei den beschädigten Hochbau-
objeltcn beschäftigt waren besorgte Oberbaurat Sv l t i l mit
i's.ermüblichcm Fleiße und mit Aufopferung seiner Gesund-
heit fast den ganzen technisch-administrativen Dienst, so daß
selbst i l ' diesem Schrectensjahre leine nennenswerten Stot.
lmigcn in der Abwickelung des technischen Dienstes eintraten.
Eine so hervorragende Leistung aus dem technisch-administra-
tiven und bantcchnischen Gebiete konnte nicht unbeachtet
bleiben, und so wurde denn auch Oberbaurat Ev l t i l anläß-
lich des 50jährigen Negierungs-Iubiläums Seiner Majestät
txs Baisers durch Verleihung des Ritterkreuzes des Franz
Josef-Ordens ausgezeichnet. Gelegentlich der Systemisie-
runa von Oberbauratsstellen bei den Landesregierungen
tcurde Sv l t i l im Jahre 1900 zum l. t. Oberbaurate für den
Etanttzbaudiensie ernannt, in dtr Stellung er viö zu stwem
Tcbe verblitb. — I n Sv l t i l hat das Vaudepariemcnt tnun
!ilchtta«n Fachmann, tinen auiineztichntttn. stttK IltblnH,
^ürdiHtn Vhes. die Ve»nde^egl<r»my t1n,l' tnlttiifi<gf>l, »NN

sichtigen und ausdauernd fleißigen Beamten verloren. Wenn
/c der Ausspruch: „Er fiel als Opfer seines Berufes" gerecht-
fertigt ist, so trifft derselbe bei diesem Todesfalle zu. Alle,
dir Su l t i l kannten, insbesondere die Baubeamten Krains.
werden ihm über das Grab hinaus ein dankbares, liebevolles
Andenken bewahren. Möge ihm die Erde leicht sein! ^ .

— ( T o d e s f a l l . ) I n S t . Georgen bei Krainburg
starb vorgestern der Agronom Herr Alexius B e r g a n t ,
Beamter der Luibacher (^o^oclu i -^u xvo?.n, im A l t « von
30. Jahren.

— ( L e i c h e n f u n d . ) Am 2. d. M . wurde in der
Nähe der Ortschaft Irssenitz bei der alten Saveübersuhr die
Leiche eine» Mannes aufgefunden und in die Totenlammer
der Filiallirche St . Maria Magbalena in Iessenitz über-
bracht. Bei der Leiche fand sich ein von der Gemeinde Zabu-
tovje in Steiermart ausgestellter und auf Jakob Suhobolxan
lcwtender Heimatsschein sowie ein von der Gemeinde Sankt
Georgen, Bezirt Ei l l i . ausgestellter und auf Jak. Mikola aus
Giobclno lautender Viehpaß vor. —e.

— ( U n g l ü cks f a l l . ) Vorgestern nachmittags 2 Uhr
wurde der Eisenbahnwächter Johann Viüi<> zwischen Ad>'ls-
berg und Prestranel voin Lastzuge Nr. 172 erfaßt und mit
solcher Gewalt an einen Felsen geschleudert, daß er nach zwei
Stunden den Geist aufgab. Der Verunglückte dürfte den
heranrückenden Zug zu spät erbliclt haben und auf das Ge-
leise geeilt sein, um die Scheibe, die nach dem vor 10 M i -
nuten abgefahrenen Zuge aufgestellt war, zu entfernen.

— ( S e l t i o n K r a i n d e s D. u n b O e. A l p e n -
v e r e i n e s.) Samstag, den 12. b. M.. um 8 Uhr abends
findet in der Kasino-Glashalle ein Vortragsabend statt.
Herr Professor Adolf G st i r n e r aus Graz hat sich bereit
erklärt, über das M a n h a r t - G e b i e t zu sprechen und
seinen Vortrag durch Vorführung einer großen Zahl treff-
licher Lichtbilder zu illustrieren. Herr Professor Gstirner ist
als einer der besten Kenner des Manharts und der Jütischen
Alpen überhaupt bekannt und hat auch in den letzten zwei
Jahrbüchern des Deutschen und Oesterreichischen Alpenver-
einrs eine äußerst fesselnde und sachgemäße Abhandlung
über dieses Gebiet veröffentlicht, so daß seinem Vortrage mit
lebhaftem Interesse entgegengesehen wird. I m Interesse des
Vortragenden sind die Kellner angewiesen, während de» Vor-
trages nicht zu bedienen und werden auch die Zuhörer ersucht,
vor Beendigung des Vortrages nicht zu rauchen. Zur Deckung
der mit der Vorführung der Lichtbilder verbundenen Kosten
wirb die übliche Eintrittsgebühr (60 k für Alpenvereins-
mitglieber und deren Angehörige, 1 X für Nichtmitglieder)
eingehoben. Mitglieder und Freunde der Sektion werden auf
den lehr- und genußreichen Vortragsabend speziell aufmerk-
sam gemacht.

— ( A u s A d e l s b e r g ) wird uns über den Verlauf
der Vlatternepibemie in Tabor mitgeteilt, daß die drei
Kranren der Genesung entgegen gehen, während in der fünf
Minuten vom Weiler Tabor entfernten Ortschaft Iatovce ein
nmer Nlatternfall auftrat. Hier handelt es sich um einen
I8jährigen Mann, welcher den Erstertraulten in den ersten
Tagen als Verwandter öfters besucht und sich auf diese Art
infiziert hat. Die sanitätspolizeilichen Maßregeln werden
allerseits strengstens befolgt. Nunmehr wurde auch die Ver-
fügung getroffen, bah die Bewohner der kleinen Ortschaft
Iakovce und des Weilers Tabor bis auf weiteres ihren
Wohnort nicht verlassen dürfen. Sonst find Mitte März in
7 Ortschaften derGemeinde Dornegg und Feistritz die Masern
zum Ausbiuche gekommen, an welchen 196 Personen, dar-
unter 51 Schulkinder erkrankten, von denselben bisher 111
unter .'N Schulkinder, erkrankten i von diesen sind bisher 111
genesen, 4 gestorben und 81 sind noch trank. Die Hdrankheit
wurde aus der Gemeinde Grafenbrunn, wo sie in den Mo-
naten Februar und März geherrscht hatte, eingeschleppt und
dürfte sich, da sie in sämtlichen befallenen Ortschaften gleich-
zcUig auftrat, im Wege der Schule verbreitet haben. —<>.

— (W a h l.) Nt i der vor kurzem stattgehabten Neuwahl
des Vorstandes der Tanitätsdistriltsvertretung Stein wur-
den die Herren Emil I a n e 2 i ö , Gutsbesitzer in Perau,
zum Obmann und Franz F l e r i n . Grundbesitzer im Dom-
/.ale. zum Obmann-Stellvertreter gewählt. —o.

— ( E r t r u n l e n.) Am 5. d. M . nachmittags wollte
die 9jährige Kaischlerstochter Franzista Augustin aus Go-
renjavaö. ^Gerichtsbezirt Bischoflncl. mit ihrem 5jährigen
Bruder und einem Nesitzerssohne einen über den Zeierfluß
führenden Steg passieren. I n der Mitte des Steges fiel das
Mädchen in das etwa 80 «m tiefe Nasser und ertrank. — 1 .

— ( P H o n o < C i n ö m l l « T h e a t e r . ) Honte be>
ginnen die hochfesselndcn Vorführungen der sprechenden
Schattenbilder, die eine reiche Fülle von Ueberraschungen
bieten und iiber deren Szenen nach dem übereinstimmen-
den Urteile der Presse ein unsagbarer Neiz liegt, denn
sie verblüffen nicht nur durch die lebcnsgetreue Wieder-
gabe der Bilder und der Bewegungen, sondern auch
durch das natürliche Sprechen und Singen, so daß man
lebende Wesen auf der Bühne zu sehen vermeint. I n
Graz. wo das Phono »Cinöma-Theater in den letzten
Tagen Vorstellungen gab, erfreuten sich dieselben außer-
ordentlicher Anziehungskraft und waren allabendlich aus.
vertauft. Wie wir lesen, war das Grazer Orpheum
bemüht, das Theater noch drei Tage zu halten, falls
der Vertrag mit Laibach rückgängiggemacht hätte werden
können, was aber, da sich auch hier ein ungewöhnliches
Interesse für dasselbe zeigt, nicht erreicht wurde.

— ( F ü r F i s c h e r e i . I n t e r e s s e n t e n . ) Die
Fischzuchtaustalt des Fischerei°Revierausschusses für Kram
hat einige Tausend von einjährigen Regenbogenforellen
(truttü iriäv») abzugeben. Diese Fischart empfiehlt sich
besonders für hechtfreic, genügend durchwäfserte Teiche.
An krainische Fischerei»Interessenten werden die Fische'
um die Hälfte des gangbaren Handelspreises abgegeben.!
Näheres kann im Bureau beim Obmanne des Aus.'
schusse». Dr. Iranz Vok, l. l. Notar in Laibach, in Er.
fahnmg gebracht worden.

i — ( S e l b s t m o r d . ) Ans Littai wirb «n , ^
dem 7. d. M. berichtet: Heute früh wurde ' W,
Wohnung iu Ustje bei St. Martin die 7^y"3 ^ü
lühnerin Katharina Kovrivnikar erhängt ""^ ^ B
Die Ursache des Selbstmordes der Genannten, ^
jahrelang jede Woche Botengeschäfte für " " ^ l
Umgebung in Laibach vermittelte, dürfte l ^
momentanen Siunesvcrwirrung zu suchen sein- . ^i

— (Frischer Schnee.) Aus ^ "' lbe^
geschrieben: Auf sämtlichen das Littaier <-""" ^
umschließenden Bergcshöheu fiel in der ^V^sjss
Sonntag auf Montag frischer Schnee. I"> ^ ,
herrscht hier empfindliche Kälte. ^ ^

* (Diebstähle.) Gestern vormittags "> ^
Perron des Südbahnhofes der Besitzer 3 ^ " ^ ^
aus Stcfaujagora ertappt, als er vom Tische ^ l
Büffet einen silbernen Löffel und ein Mesftr/N" ^
Der Dieb wurde verhaftet. Man fand in >", ^ ^ F
zwei Regenfchirmc nnd 160 k Bargeld. — ^ e , hF
Christine Pfeifer aus Unterschischka entwenve' ^
früh in der Herz Iesu-Kirche der Tabakfabnl^ ^
Margarete Stefanc einen Regenschirm. Sie N"
Diebstahle ertappt und verhaftet. - ^ r B ^

* ( V e r l o r e n e Gegenstände.) M or ^ .
Theresienstraße wurde ein braunledcrnes G" ^
mit 59 k Inhalt verloren. — Auf dem Wege ,,̂  ^
Nonnenkirche durch die Sternallee und W^gMl« ^ ^
Petcrsstraße verlor die Schlossersgattin M. W-
Samttäschchcn mit etwa 10 «. Kleingeld.

Telegramme
des k.k. Telegraphen-Eorresp.-sule«""'

Bon der deutschen Voltspartei. ^ ^
W i e n . ?. Apri l . Zufolge eines ausgegeben ,̂  ,i

muniquös hat der Verband der Deutschen ^ ^ ^c f"'
der heutigen Sitzung nach eingehender AesprcchH^ / ^
lcunentarischen Ereignisse in der letzten Zeit be>cy^ „ F
gesichts der andauernden schweren lHchädigui'g ^ i l ^ ' '
nalen und wirtschaftlichen Interessen de» beutM." ^ ü < '
die schä r f s te O p p o si t i o n zu treten und " ^ ^
solange zu verharren, biä ausreichende Gewahr l! , ^ . ^
scheint, dah derlei Schädigungen ausa/schlos!"' ^hbtt^.'
Demgemäß wurden die dem Audgetausschusse " ' ^ j l <
Mitglieder des Verbandes aufgefordert, ihre " " 1 " . „, l"
zulegen. Alle deutschen Parteieil wurden von "
schlllsse versläildigt."

Die österreichischen See-Offiziere itt s i " ^ '̂
N o m . 6. Apri l . Minister des Aeußern P ^ ^

Murineminister Äiorin statteten heute dem <5sla" ^ f ^
oanten von Mpper einen Äesuch ab. Abends sa ^ z,
österreichisch-ungarischen Botschaft ein Diner >
Vtontre-Adlniral wird inorgen nach Neapel ab" ' ^ d ^

N o > u . 7. Apri l . Kontre-Admiral von 3 n p ^ ^
übrigen österreichisch-ungarischen Mar i l t t -OfM' ^ ' A
heute nachts nach Neapel zurücttchren. Dt t >^h! >
ungarische Botschafter Freiherr von Pasett'
morgen ober übermorgen nach Neapel.

Der Krieg i n Südafr ika. ^ A ^ '
K r l ) o n s t a d , 0. Apri l . Obgleich sich,^lhl>"d^

ietzt mit St r jn bei Delarel) befindet, haben dic ^ ^ /
gen infolge der grohen Entfernung der beld"'^ ^c>^
großen Fortschritte gemacht. Die verhandeln ^ l - ^
sind daher übereingekommen, daß sich die ^ " ^ ^ ^ ^ !
gierten von 5vrounstad nach einem anderen .̂ n»<>
weiden, um die Verhandlungen gu erleichtern. ^ ,
l,nf<. ob sich Dewet bei Stejn befindet. j i M ^!

L o n d o n . 7. Apri l . Das Unterhaus !' ^ 0 ^ ^
Qslerferien heute wieder zusammen. Der "> ^ e /.,<!
Tchatzes Nalfour. erklärte auf eine Anfragt, ^ i t i l l " "
sichtlich der Friedensverhandlungen leine
inachen. ^

T r i est. 7. Apri l . Die kürzlich von w t h " ^ a N ' l ^
gebrachten Mitteilungen, daß beim Vaue der ^ i t i ^ .
Lokalbahnen alii Arbeiter verkleidete Ual ienNW^ o ^ .
Tpäherzwecken tätig gewesen seieil, erweist ^ ^ b l > ^
gcbnifse der diesbezüglich eingeleiteten vey ^j
Hebungen als vollständig aus der Luft M " I ' <^t" ^ /

Ä e r l i n . 7. Apri l . Das „Berliner ^agr ^ , ^ .
.', ls Petersburg: Bei der gestrigen Aussah" ^ ,o^ ,,,
^berpoli^eimeisterö Trepov sprang ein ' " " " M < i-
lautet ein exmatrikulierter Student ^ a"! ° ^ n ^ ^
l.nd versuchte. Trepov n>it einem Dolche s" j o f f i ^ ' ^
verwundete den neben ?repov sitzenden P ^ " .^ vell' ^ „
Attentäter wurde verhaftet. Man besürchtel, . ^ g ,
falle die Indizien einer lveitverzwcigten VeN^, ^ , l
da«; Leben Trepovs erblicken zu müssen. ^ ^'I,sc!'>"

P a r i s . 7. Apri l . Die Aprilsessw" ^^en b ^
»durde heute eröffnet. Eine groftc Anzahl d " ' ^ ^ ^
das Ministeriunl Waldecl-Nouseau zu l " u"» "-se " ^
leidigung der republikanischen Einrichtung ^ <)le!
sidenten Üoubet aus Anlaß seiner bevorM" ^ /
Rußland zu beglückwünschen. M^ ldu"^ ^ M ' . ^

N i n g s t o w n. 7. Apr i l (Neuter-Melo ^ a l " ^ ^
tigo an der Nordlüste Jamaikas fanden ie Oel«" M
Anschluß an von der Polizei vorgenome» ^ z^,B
ernste Nuhestörungen statt. Es kam ?" " ' f dli ^ ^
den Ruhestörern und der Polizei. ^ ^ . ^ " " " ^ 5
feuerte, wodurch ein« Person getötet, drei ° ü n s ^ e ^
Auf Seite der Polizei wurden der Gel" ^,sst„
1« Mann schwer verwundet. Die N t g " " ' ; ^ ,
lizeitiuppnl sowie einen NreuZer nach ^c '
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2°vnil. - 3 ^ z bis I . A p r i l . Ineigar. Bürgermeister,
W ^ n «in 5"°t, c>beiingenieur; Nrzensel, l. l. Staat».
2"'tr ies, A. "^ Sturm, Stadtbeamter; Orossi. holz.
U ^ l , ^ ! s ^ ^ " « l , Privat. Ober-Ehienstein. — Drumel.
^ l " , ^ V ' ^ heim. Hotelier, Pola. - Dr. Pottal,
2"'^ °bit f t ° ^ " ' ^fttzer, Wöllan. - llajgol, Vürger-
2 Gelier Oot.ll ^ ' « ' l - l . Beamter. Kramburg. -
^ ^ l l r a ^ V " ' " ^"beznil, Maler; Mohooiü, Sa-
»»?"! linier ' ^ " " ' Uutertrain. - Mc'yer. Staatöbahn-
°̂„ °!^, ^. ^ ' ?erlommissilr. ztnitlelfeld. - Dr. m ^ . Seter,

^ °^l°n O ^ " ' Ingenieur, Woihlirchen, — Rad, Direltor
l < l ^ . Ci!wer^c> °!"lf' Genellllsta^öarztrnswitwe, Odessa,
ti^bahn ^ " " ^ " ' e u l e der Sildbahn; Viber, Selretär
^ " . t i i l l l i l ^ " ' " ' l' t- Hosbeamter. Wien. - Krauts.
? i > ! ^ ' " 3 i ^ ' 7 ^ c h . Ingenieur. - Nopich. Private,
>W>'Di 2 " ^ ' Adiu..lt: Ver.a. Professor/Prag. -
^ ! ' ^ > « 3 « ' ^ " - - Posch. Hotelier, Mu.eck. - Te-
3 . ° n n ^ " ^ u p l m a n n . Littai. - Maleseh, Winter,
^ ' «u'bl>, ' ^ctMberger. Iel iü, Sandhans, Schutlha,
3 . ' . ^ s . « ^ " . " " ' " l c h , W.'ss^ng. Benetti, Plauß, Der-

slater. Miyer, Hansen. Merver,
j i ^ H t i , ^ ' ^ f t u y . Hchüiein, Loy. Ient. Reisende und
^ ? " « t ^. ^" lup. ,, l. Beamter; Dr. Pamer, l, t. Pros,,

l"il, j ^ . V n r t l . Statt^ahnbeamtensgattln, Magenfurt.
"«"««, Olierllllbach,

,, «n, ß H°ttl stabl Wit«.
« > i t u i ^ ^ ' l .Schlosser. Pcatt.tant: Weiß. 3.,britan'l
^ . Ech,'^°^< V rlu.a. Beamte Govlna. Deutsch, st,ch,
^ b . ^ N t t ? ! ' . " ^ " , H-l^n. Zilderder^er, «ernhan,
^ ^ 3ien... . ^ ^ l, Fisch, Golbderger, Äelsenbe. Wicl'.
^M»«tt 5i?' " ^ ' ' Marnsdorf. - Stampcta. Mpjchl;
««u> ^ ° l Z,",p°Mll»ncwltwe: ^t<ltor,ch^i. Äramier. Glaz.
««»..̂ "eh'm'es !l,"°": flotter. Direttor, NolMch. - Hofeloer.
' ! ? ^ ' ^ g e m ' ^ ?̂ »c>ert - E h ^ n . Nfu... Äingen a, Rhein.

— Outwender, —
,^ 'bt i» . '^ Fl l l". Büdrn b. Me». - Vogab. Wundellich.
5>ä^'bl°, N ' " ' F l i v a t i e r : H.merjchlag, lkfm, Linz. -
V ' « > ^ u/ ' ^"nchen. - sieustältei, Keller. Kflte..
^ ^ t l b r g " i ^ " ^ l e von 0l'.o«. ^andrsgerichtSratS«
«^hiMn' ^ i auß. Nfm.: Vohner. InMieur. Prünn. —

— Nupr.cht. Ingenieur,
^,?' ^ V/n " '"chelbenhof. l. >l. l Oberleutnant. Kla>
^ -' V l ü V ^ "lm.. Budapest. - Ncwllowsl^. Vlamter,
<^°c<li i^"'^. 3riedn,ann. Kstle., Gvrz. — Tinima. Ksm..

, ^ Verstorbene.
»il?lll°he'ö^^'l Anton V ^ i l i r . Cch.chmacher. 47 I . ,

' ^ Ä li, s"zfchlcr, — Maria Zupanci<i, Arbeiter«.
' ^'anastraße 54, Lungsliemphysem.

Volkswirtschaftliches.
Llltbach, b. N p t i l . Die Durchschnittspreise auf dem

heutigen Martte stellten sich wie fo lgt:

«iartt.lMgz».. War««lVi«zs..
Prel« Plei«'^

Weizen pr. q . . — — 20 30 Butter pr. k z . . . 8 20
Korn . . . i b 6l> Eier pr. Stück . . - , 0 b
Gerste . . . 1460 Milch pr. Liter . . . 16
Hafer . . . 16 90 Rindfleisch l»pr. tcz 1 24
Halbflucht . . . — jfalbsieisch » l «0 -! —
Heiden , . . 14 20 Zchweinefleisch . l 40
Hirse, weih . . . 1 5 6 0 Schöpsenfleisch . - 8 b
K u l u r u , , alt » . . -. — »240 Hähndel pr. Stück 1 b0
Eldclpf«'! » . . 4 20 lauben » — 4 0
E'bseu pr, Liter . — 3b - - veu pr. ^ . . . . 7 4 0
Linsen » . — 25 Htroh » » . . . . 6 ^ 0
Fisolen . . — 24 j - Holz,hart.,pr.Tb«. 7 50
Nüldöjchmalzpr.llß 2 30 !- — w e l c h . , . b
Ohw?inejchnlal^ » 1 80 - lyeln,rot., p r . H l t l .
S ^ n l , frisch » l 30 - - welker. »
— gertluchert » l. 5l>

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Eeehöhe ii06 2 m. M i t t l Luftdruck 7il6 0 n.m.

« ^ u « . ^ 3 ! i 9 4^»^ S S O . schwach j Regen !
^ 9 . «l> 736 7 3 3j 3 l 0 . mähig , heiter !
8. l? . f t j 7 . ^ 0 i 3 1 ^ O schwach ! halb bewdll»! N »

Das Tagennittel d^r gestrigen Temperatur 4 - N " , Nor«
male: t< l °.

Verantwortl icher Redakteur: A n t o n F u n t e t .

Outer Hlat.
Nachdem der französischen Handelsgesellschaft <Distill»rie

M ü i d i c t i ü e ssöcamp» Schuß und alleinige Nenu^uug der Wort«
nlllrle «Pe'ü^dicline» zugestanden, warne meine Herren Kollegen
vor der Venuhung dieser ober ähnlicher, zur Verw.chseluna
führenden Bezeichnungen, auch vor Benutzung des Grsamt.
bllbes der Flasche ober von T l i len derselben, da ai'ch hiesllr der
französische» Gesellschaft der Schntz zusteht. Einsender dieses
hat rechtzeitig genu^ der drohenden Gefahr e i n « Prozesses
entgehen lönnen.

(4189a) Ein Destillateur.

Alien hochgeehrten Persönlichkeiten and
Körpersohaften, die liebenswürdig meinen sieben-
zigaten Gebnrtstag znm Anlasa nahmen, mir j

j ihre freundschaftliche Gesinnung und Wert- '
Schätzung so überaus ehrend zu bezeugen, dann
allen lieben Feuerwehrkameraden von nah und
fern, die ihrer Würdigung und kameradschaft-
lichen Anhänglichkeit in so grossartiger Weise j
Ausdruck gaben, sage ich, tief gerührt und
hochbeglückt, auf diesem Wege von ganzem
Herzen meinen innigsten Dank.

Hochachtungsvoll

Laibach am 8. April 19OJ.

Schwarze und farbige

in grösster Auswahl . (H75) 5-3

A l o i s Perschč, Pompiatz 21.
Tovarna za sodovico

reg. zadruga z omejenim poroštvom 7 Ljubljani
nazuanja svojitn Clanorn, da se bo vršil

izvanreini občni zbor
zadruge dne 15« aprl la t. I. ob tceh popoldne v goatilui

gospoda Beliča na Dunajakl oesti i t . 8.
J D A A V A I r«dL:

I. Premeraha pravil.
II. Popolnitev odbora. (1331J
1([. Popoloilev tretje točke dnevnaga red a redaega

občnera zbora.
IV. Raxnoterosti.

Ker so tolke duevnega reda jako va2ne, prosi poluo-
številue udeležbe

Joftlp Ma6ok, načelnik.

Kurse an der Wiener Börse vom 7. Apr i l 1902. ««« k« Mienen KuMlate
Dte >l0,ter<,n tturse «rsteh,» stch l» ttroililttvälinlüg Vi,' Notierung sämmtlich« «ltien uiii» dn «Viners,« Los«» v«rsteht flch psr I t i k t .

''»'".in, .7

, >'.,«,. ^ °"'l ',- «>>,'

»«N» Ware
Vom Gtaate zur ZaHlnn«

übernommene «is»nd.»Pri«r.
ObUgatloneu.

!tlisal>!^l>lllm «XX» u. »(XX) M,
4"„ ab w"» «l2'7ü 1lU-?ö

«!isab,'thbahn, « 0 u, «lXX» M ,
4'V« l l»4U1l!0 20

ssranz Josef'«., Vm. 1»«4 (bio.
S t ) Gilb., 4»/« »« 70 lO0 i«

Gallzlsche Karl Ludw!«-«ahn
(bw. Et,) Gilb, 4°/« . . , »S bo i N O -

«vlailbtrger «ahn. «m. »884
(bw. Et,) Vllb. 4"/« , . . 9»-45 v»l»ü

Slaal«schuld d « zander

der ungarischen Krone.

4"/° »»«, «oldren«, per Nasse . l»9'«ü lüü) 0b
d!°. dlu. p « Ultlmi, . . . . I l l » ' « »LU-05
4Vu bto, »ieule lu lttouenwHhr.,

steuersrel. per Kasse . . . 97 5 i »? ?!>
«"/« dlu. dtu. bto, per Ultimo . 97'42 v? ,>5
Un«,V<,'ltis,'slnI, Hold 100 f l . »«<> llü »«» ^ '
bto. bto. Silber 100 sl. . . . l0U-k0 lUl üü
dto, E>aats-Obllg. (Ung. 0stb,)

V. I . 187« 1li<i »5 »>»» ltt^
dto, Lchanlregal, .»lblÜs.Oblia, llX» üü IN» üi<
bto. P r ü m . M , tl I<X» f l , -- â<» l< W0 ^ ^u» -
dto, dtll. ^ 2U f l . 1-»00 lc L W - - W » —
Ih, is, Neg-Uose 4"/» . . . . 16>) - 1»i» -
4°/« ! » M r . Grundeüll. ° Obli«. ^715 9» lb
4°/, li-uat, und slavo», belto U? — - -

Andel» üssentl. Anl»h»n.

ü",'n Dc»!°U'i«eg,'N«l!'!t), 187» . I W — — ' -
«nlelM der Stadt Vörz . . 9U-I0 U» 7 i
«>llel,s,! der Htadt Wien . . . lN» 35 !<>» «5

blo. blo. (Lilder «d, Gold) lll» «U'«4 !>u
bto. dto, si«»<), . . , 9« «n «7 «w
dto. dl«, ^l»»»). . . v«li» »»»5

«örseba» Aülchfn. l>frloKb. 5"« <c><» üa ,0l 25
4°/,. llla>!„'< ^a„t,eeVl„!<>!><'!! UN - ! 9? -

«elb Ware

Dsandbritse elc.

«oblr.al la,öst, lnü0I «rl.4°/° 97^0 9»l!0
N,.0slerr,««ude«b>,p,'A,lst.4«/° 9 S - 100 —
0est.-un«, «an! 4U>^ähr. oerl,

4 " , ion»« l « l 30
bto, dto, « M r . verl, 4°/o »<X» 2U>tU, uo

Epartasse, »,öst..U0I.,vlll.4°/, lua «0 «0l -

zistnbahN'Pllosilät»«
Gbligativnen.

sserdlnands'Norbbah» Em, »»»« »oa stt l « , 40
Öesterr, «ordwestbahn . - - lN» »5 w» iü
Etaalebahü 4»H - 4»8 -
Sübbahii l l »°/overz, Iü im, 3»l» 8l» zu »»4 4<>

dto, ü c»°/<> 1»"'- ' lLO 8«
Un«.-«a!!z, «ahn »06 ib »uz, ».>,
4°/c> Ullterlralütr «ahnen . W üO loo —

Dlvers» zos»
(per Ltüll).

»erzlnslich» Lose.

»°/o «obenfrtbit.Lost <tm l8«a 2«9 - z?li _
3"/« ,, „ <tn,, l»S9 «61 üO »«3 —
4'/, Donau'Danlpssch, «w fl, - 5<X!'—z«-—
I."/» »onauMegul.-Losl . - , »su-—«95-

lln«lz«»sllcht '̂°se.

«libap^asillcaiDombau) f'Ü »9 12 «u,,»
Kreditlos, »Ull fl 45« — 4«« -
«lary'llose 4U sl, « M . . . . »NU'—Nu-.
oseuer Lose 4« sl «05 - »n? ^ ,
PalfsyUoss 4,i sl «Vl. . . . »»'! — i90 -
NuteüKrti^. Oest. «es., d, «Ofl. »? ÜU ««öo

.< una. „ „ üfl. «9 50 50 50
«u'dolf.Lose 10 f l . 7 4 - ?»._
EalM'Lole 40 fl «»» — ».>,«_
H«,.Otn°lK Losc 40 f l . . - . »70-—8»a--
W!ei,sl Uom»!,.L°l<> «. I - »"74 4i« — 4^4 _
Vc»v!»slsch, b. »"/»Pl.'SchuIdv.

b. Vobeüli-ebitaüst,, en'»««» ü ö — ny- .
Lalbachfs ilolo ?" — 7ll —

Veld Ware

«ltlen.
Zlan«p<ll1«Mnt««

nehmnng»n.

«ufsig-Iepl. Tiseiih. 500fl, . . «905' «S»z
«au. u, «tlriebS-Gts, für ftübt.

Strahenb. i „ Wien lit. /^ . ll«? 25 28« »5
bto. bto. bto, l i t , » . l>lU'U5»84>iü

«öbm, Äorbbahi! »50 f l . . . 410 — 4l l i ' —
«uschtieliraber Eis. 500 f l , «W. »?>85- L5U5

bto. dto. <I!t. v ) 200 sl. 9?o- 9?»
Vonau-Dampfschiffahrt« - Gesell.

Oesterr,, 500 f l . » M . , . . ««» - 871 -
Duz «obmbachei <k,»«, 40« X b3U — 5^6 —
yerdlüllnds Norbb.10N0fl.NM. b«0N' 56^0'
iiemb.r (lzrrnuw.° Iassl,. Elsenb.»

«esellschast «00 sl. <I. . . . 5'!l!'— 5U7' -
Lloyd.Oesl., Irlest, 500 f l . t tV i . 83? — »40 —
vesterr. Nurdweftdabn öM» sl. 2 . 4«n — 4«2 -

dtll. bto. (lit, U)i!W sI,T. 4«ü-eU 467-50
Prag«Duier<tlsenb. I00sl,abgl!. 19t — iUi -
Ataalseisenoahn »00 sl. T . . . 6Uü-z» «67 z»
lHüdbahn «»0 f l . 2 «ll-lv « i l«
Eudnordb. Verb..«. »00 f l . E M . 33U'— «S»—
Tramway'Vfs,, NeueWr.Prio»

rlt«t«'Ältlen »00 sl. . . . ,»a — 18« —
Ul>ll,HllIlz. «tiseilb. L00 f l , sllber 4»»'— 43>»--
Uns.Wtsll>.(Naab.VraN2«!fI.E. 484'— 4UÜ-—
Wiener 1!olaIbahi>cn-«lt,V,l. . — — — —

zank««.

«ngl^oest. Vanl 1»u sl. . . 2«U — »»ll -
«milorreiii. Mener, 200 sl. . «c-LN 4«i-50
«oblr.'«üsl., vest., »00 fl.G. . l»? — «32 -
l»ldt..«,lft. f. Hanb. u.G. i««l f l . — — - —

dlo, dto, per Ultimo . . h?3 20 «?4 äo
Kredilbanl, M g . uil«., »00 sl. . S8!> —««? —
Vepositenbanl, «Un,, L00 f l . . 4«0-— 4»» —
«ialomple'Gsl,, iltdrüst., 500 l l . 4«»z0 4«» 5«
Vl,o.-u. Nasseuv.. Wiener »00 N. 47» — 48» -
Hlzpothelb., Oest.. UdOfl, »<»'l °E. 1»!« — »»?'—

s»«lb War,
llünberbanl, cest,, »00 f l , . , 41? 75 4l» ?ü
0rfteir..n»glls. «»nl, 600 <l, . i«i>4 »K14
Unionbanl lwo fl ^47 — l»4« ^
«ertehrsbant. «llg., ,40 f l , . 3»0-33^ -

zndussrie.zlnter«
neymungen.

«auges., «llg, «st„ 100 sl. . . i»5-— iu» —
«tghdier «isfn- und L l a h l I i i b .

in Wien 100 fl 189 — l«9 —
ltisenbahnw.°Uelhg.,Erste, »00sl. i«u — »63 —
„Vlbcmiihl". Papiers, u, V.-O. 142— 14» —
Llesinger Vrancre! KX) sl, . . »W — »31-—
MoulnnG^rUjch., Oest,>lllp!iie 39» 50 ><N̂  z,)
Präger l t i jeü Ind, Gej. «00 sl. 14^0- 143N-
Lalgo.Tari. Nttinlohleil »00 sl. üll l — b»U'—
„Echl0glmül,l", Papiers. »0U sl. — — »40 -
..Eteyrerin", Papiers, u.«, G. 849 — 35« —
lrisailer Kuhlenw-GejeU. 7« sl. 430 — 4»b —
Wllssens..V,,Oeft.lnMen,10Ufl. 3»9 50 531 5»
Waggoil.Lelhanst.Allg., in Pest,

400 X ?«z - 7»H -
Wiener «augekllschüst 100 sl. . iü»b<» >64 50
W!tnelber«erZ»e«el.«ltifN'.«es. «9U - 70« -

Deviftn.
lturze Sichten.

Unlsterbau, lft? »0 198 —
Deutsch, Plütz, n ? >»5 »l? 5»
llonbon »40 0? »40 30
Pari« vb 45 »5 25
Ä . Petersburg — ' - —-^.

Daluten.
Dulaten <, >,u ii>g?
LU-Fraürs Zielte ,»»<; l»09
Dentsche »ü'ichilmnfnolen . . l l ? Ab »17 ^
Italienische Vanlnoten . . . 9U »5 «3 35
Nudel'Nuten »>b« » 5 4 ^

NL. *•**!» JHlltll»«»»lVn, l*rlorllftl«-n, .tklleii, ill
y ^ ^ ^ ^ r>«'., Ikvviafu uud VMIUICII. f |
' v S ^ ^ ^ ^ a T n " l r sniritinmnn
^Ul ^ - — ^ — ,

J". Cm Mayer ,,
S a a l e - u a d X^«cto.sler-Oh««iclxfi,ft I

Privat-DepötB (Safe-Deposit») I
J vin.t«r •lar«a.»»QL •V«rsiclxl\a.»s dL«r 3?a.rt«l. I

»iKli»H »1 i<r EliH|ii la CiatiCifnnl- aai auf Blri-CoDt», I

^ ^ c ^ k " i w r i e s t hat laut

^ «t.' von l,. b" Schweinepest i» Kvain
'« X ' ' ^ d . I ? " ' Schweinen ans den

V b , ?kt, y'° tscherurmdl »ach dem
^ i . ^ u n ^ . , "ittogsssebi.le verboten.
"' ^3'" «"" 1, Al,r^'1"^ SperrversUguna..

i ' V ^ d « . < " l . I . in Kraft M
^, l i. bl ' l̂sttze vom Ü4. Mai 1882,

^ ^ t t « l l s n n „ lllr ssrain.
l ^ " " ?. April »902.

St. 7071?.
Razglas.

C. kr. namestniStvo v Trstu je z raz-
glasorn z dne 25. ma^ca 1902, 5*. 788p,
zaradi obstoječe svinj^ko kugo na Kranj-
8kem prepovedalo v priinorsko upravno
ozemlje uvažati 2ive praa.če \z politiCnih
okrajev Poitojn», Koöevjo, LitlJ»,
Rndolfovo in G m o m t l J .

Prestopki teh odrcieb, ki so stopile vj
veljavnost 1. aprila t. 1, se kazmijejo po
zakonu z dne 24. inaja 1882., drž. zak. at. ol.

C. kr. deželna vla<la *a Kra^Jako.
V Ljubljani, du« 7. aprila 1902.

(1308) i uji '
4.

Sklep.
Namanja ae, da se je Jo2efa Tom-

Siö 7. Cveteža zarad bedosti podvrgla
akrbstvu.

C. kr. okrajna aodnija v Litiji, dne ;

a. aprila 1902. 1

Schöne Salongarnitur
Trumeaukasten s. Spiegel

Bücherkasten
sind billig n vertaofon DompJatz Hr. 3,

I. Stoolc. (1334;
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Aundmachung
der k. t. Landesregierung Mr Krain vom 4. Apri l 1902, Z 717«, betreffend die Einfuhr von Vieh und Fleisch ""*

Ländern der ungarischen Krone nach Krain.

T>as l. t, Vilnisteriuu, des Imiern hat laut
Kundmachung vom 5 April 1902, Z. 12,88s,,
womit die Einfuhr von Vieh und Fleisch aus
den Ländern der ungarischen Krone nach den im
Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern
bis auf weiteres geregelt wird, Nachstehendes
verfügt.

I m Folgenden werden diejenigen Gemeinden
in Ungarn und Kroatim«Slavomen angeführt,
aus welchen in Gemäßheit des Artikels I, Ab-
satz 1 und li der Ministerial-Verordnung vom
22. September 1899 (N. G. Bl. 8tr. 178) wegen
Bestandes von Tierseuchen die Einfuhr der be-
sonders angegebenen Tiergattungen verboten ist.

Diese traft des Uebereinlommms selbst in
Geltung stehenden Verbote erstrecken sich nach
den erwaynten Bestimmungen auf die nament-
lich bezeichneten Gemeinden und auf deren
Nachbargcmeinden.

I n diesem Sinne ist verboten:

1. Ans l l N M n :

») wegen des Bestandes der V tau l -unb
Klauenseuche die Einfuhr von Klauen»
t ieren (Nindern, Schafen, Ziegen, Schweinen):

Komitat Krasso - Szlireny, Stuhlgerichts'
bezirl Karänsebes: auS der Gemeinde Linden'
feld;

b) wegen dcS Bestandes der Schweine«
pest die E i n f u h r von Schweinen:

Komitat Nbauj-Torna, Swhlgerichtsbezirt
Füzer: aus den Gemeinden Nagy' Szaläncz,
Nyiri. Pusztafalu; Twhlgerichtsbezirl Szitszü:
aus der Gemeinde Iänosd.

Komitat Arab, Twhlgerichtsbezirl Voros-
Sebes: aus bcn Gemeinden Dulcsele, I6szäs,
Krolna, Zimbro.

Nomitat B5cs Bodrog, Stuhlgerichtsbezirl
Kula: aus der Geineindc Cservenla; Stuhl»
genchtsbezirt Nimet'Palänla: aus der Ge-
meinde Bultesz; Stuhlgerichtsbezirl Öbecse:
aus der Gemeinde Petrovoözello! StuhlgerichtS-
bezirl Zmta: aus der Gemeinde O-Kunizsa.

Komitat Varanya, Stuhlgerichtsbezirt
Picsvarad: aus den Gemeinde» Bozsol, Szi-
lägy.

Komitat Bihar, Stuhlgerichtsbezirl B t '
linyes: aus den Gemeinden Dsoszän ^ Forro.
Gurany; Stuhlgerichtsbezirt Csifsa: aus der
Gemeinde Mezö-Gyän; Stuhlgerichtsbezirl Dc-
recsle: aus drn Gemeinden Derccske, Monostor»
Pälyi; Stuhlgerichtsbezirl Margitta: ans der
Gemeinde Szeltallö; Stuhlgerichtsbezirt Tze'lely-
hid: aus der Gemeinde Köböltut; Stuhl»
gerichtsbezirk Torba: aus der Gemeinde Nagn«
Najom.

Komitat Vorsod. Stuhlgerichtsbezirl Mezö»
Csath: aus den Gemeindni Äroltü, Nagy»
Mihüly, Szederl^ny, Tiöza - Tarjän; Stuhl-
genchtsbezirt Miölolcz: auS der Gemeinde
Harjany.

Komitat Csongrad, Ttulilgerichtsbezirk
Tiszän'Innen: aus den Gemnnden Kistelel,
Szövinyhüza,

Komitat Esztergoin, Stuhlgerichtsbezirt
Esztergom: aus der Gemeinde Kirva; Stuhl-
gerlchtsbezirl Pärläny: auS der Gemeinde Köty.

Komitat Fejir, Swhlgerichtsbezirl Väl:
«us der Gemeinde Vicsle.

Komitat FogaraS, Swhlgerichtsbezirl Nlsö-
Arpäs: ans den Gemeinden Alsö-Porumbäl,
Gainär.

Komitat Gümör Kis Hont, Swhlgerichts»
bezirl Nagy°R0czc: aus deil Gen»eindni Nasz°
traj, Ploszlb, Natto, Mpäs; Twhlgerichts'
bezirk Rozsnyö: aus den Gemeinden Csetnet,
Kis.Veszvere'S.

Komitat Hlljbü, Stuhlgerichtsbezirl Näd<
Udvar: aus der Gemeinde Kaba.

Komitat HevcS, Ttuhlgerichtsbezirt Gyön«
gyös: mis der Gemeinde Adäcs: Stuhl«
«erichtSbezirt Hatvan: aus der Gemeinde Hatvau;
Stuhlgerichtsbezirl Hcoc«: au3 der Gnneinde
Torna°Szcnt'Millüs; Stuhlgerichtsbezirl Peter-
väsär: aus der Gemeinde Matra°2erecsle;
StuhlgerichlSbezirl Tisza.Fiked: aus der Oe°
meinde Tisza-Füred.

Komitat Hont, Stuhlgerichtsbezirt Nät:
aus der Gemeinde Batabanya.

Komitat Iäsz'Nagl)lun°TzoInol, Stuhl'
aerichtsbrzirl Felsü^Iäezsäg: aus der Gemeinde
Iäszärolszälläö.

Komitat Kis^ülüUö, Swhlgnichlsbezirl
Hosszuaszü: auS det Geineil̂ de Betlen-Zzent«
Miklos.

Komitat Kolo/,^ Twlilgerichttdezirk Mocs:
aus der Gemeinde Bajdll'N'amaras; Gwhl«
yericktSbezirl Nazy.Särm^S: nu« der Äs»
Winds Pälb,

Komitat ttomärom, Ttuhlgerichtsbezirk ^
Tata: aus drn Gemeillden Baj, Töväros,

Komitat Krassö Szöre'ny, Ttuhlgerichtsbezirl
Lugos: uns den Gemeinden Äotyest, Szawmit.

Komitat Maros.Torda: Stuhlgerichtsbeziil
Felsö-Maros: aus der Gemeinde ltoronta.

Komitat Nagu-Külüllö, Ituhlgerichtsbezirt
Köhalom: aus der Gemeinde T>att; Stuhl-
gerichtsbezirt Szent-Agota: aus den Gemeinden
Hegen, Netus.

Konntat Nögräd, Stuhlgerichtsbezirl Nü°
grad: au>? der Gemeinde Pnsztll'Szänto.

Komitat Nyitra, Stuhlgerichtsbezirl Ersel'
ujvür: au.s der Gemeinde Töt^Megyer; Stutil-
gerichtsbezirl Nyitra: aus den Gemeinden
Nagy'Emöle, Sarlö-Kujsza, Tormos.

Komitat Sopron, Swhlgerichtsbezirl Felsü-
Pulua: aus der Geuieinde Csäszärfalu.

Komitat Tzabolcs, SwhlgerichtSbezlrt Bog-
bäny: aus der Gemeinde Tura; Swhlgerichts-
bezirt Felsö Vada: aus den Gemeinden Balsa,
NencöeUü; Stuhlgerichtsbezirl «isvärda: aus
den Gemeinden Doge, Dombrad.

Komitat Szepes, Stuhlgerichtsbezirl Göl«
nicgbänya: aus der Stadtgemeinde Gülnicz«
hänya.

Komitat Temes. Stuhlgerichtsbezirl Buzias:
aus der Gemeinde Hittyäs; Stuhlgerichtsbezirt
Detta: aus der Gemeinde Zärda'Szent"Gy0rgy ^
Ttuylgcrichtöbezirl Riläs: auS den Gemeinden
Aga, Butovecz, HodoS, Iezvin; Swylgerichts'
bezirk Vinga: alls dm Aemeindm Kaläcsa,
ssnez.

Komitat Torda°Aranyos, Stuhlgerichts'
bezirl Felvincz: aus der Gemeinde Felvincz;
Stuhlgerichtsbezirl Maros -LubaS! aus der Ge»
meinde Mezö < Gerebenes; Stuhlgerichtsbezirt
Torda: aus der Gemeinde Tur; Stuhlgcrichts-
bezirl Torocztü: ans der Gemeinde Torocztö.

Komitat Torontäl, Stuhl gerichtsbezirl
Csene: auS der Gemeinde Tamäsfalva; Twhl»
gerichtsbezirl Nagy-Mtinda: aus der Gemeinde
Moir in' StuhlgerichtSbezirl Zsombollia: aus
den Gemeindrn Kis Komlös. Magyar-Cöemya,
Toba, Vizesda.

Komitat TrcncSe'n, StuhlgerichtöbezirlBün:
aus der Gemeinde Dezser.

Komitat Udvärhely. Stuhlgcrichtsbezirl
S^lely'Udvarhely: aus den Gemeinden Firtos-
Varalja, Parajd; Stuhlgerichtsbezirt Szeteln-
Keresztnr: aus der Gemeinde SMch.jteresztur.

komitat Ung, Swhlss^richtsbezirk Ungvär:
aus der Gemeinde Nahoncza.

Komitat Veszftröm, Stuhlgerichtsbezirl
Zircz: aus den Gemeinden Balony'Szent-
LäSzlö, Sur.

Kunlitat Zala, Stuhlgerichtsbezirt Pacsa:
aus der Gemeinde Pacsa.

Komitat gempttn, Stuhlgerichtsbezirl
Sätoralja»Ujhcly: aus den Gemeinden Kiszte,
Nagy.Tornya, SäroS.Patal, Velcjte; Stuhl«
genchtsbezirl Szerencz: aus der Gemeinde
Mäd; Stuhlgerichtsbezirl Szinna; aus der
Gemeinde Pichnye; Ttnhlgerichtsbezirt Tolaj :
aus den Gemeinden Ö.^Liszla, Tarczal; Twhl«
gerichtsbezir! Varannö: aus den Gemeinden
Komaröcz, Stcfanocz.

Komitat Zülyom, Swhlgerichtsbezirl Zü«
lyom: aus der Ttadtgemeinbe Iülyom;

und überdies cms der Munizipalstabt
Komarom;

e) wegen des Bestandes des Stäbchen»
Not lau fes der Schweine die Einfuhr von
Schweinen:

Konlitat slrad, Swhlgerichtsbezirk Boros-
jenö: aus der Gemeinde Monyoro; Stuhl-
gerichtsbezir!' VorossebeZ: aus den Gemeinden
Gurahoncz, Valemärc.

Komitat BarS, Stuhlgerichtsbczirt Le'va:
aus der Gemeinde Kis»Szecse.

Konlitat Bihar, Stuhlgerlchtöbezirl De«
recsle: aus der Gemeinde NerccSle.

Komitat Vorsob, Swhlgerichtöbezirt Mis»
kolcz: aus den Gemeinden Kis»Györ, Sajo-
Tcseg.

Komitat FeM, Swhlgerichtöbezirt Vä l :
aus der Gemeinde Bicsta.

Komitat G ö m ö r . K i s h o n t : Swhl '
nerichtsbeznl Nozsnyö: aus der Gemeinde
Rudna.

Komitat HeveS, Swhlgerichtsbezirk Gyön«
gyüs: aus brn Gemeinden Atlär. iyli0ngyös.
Tarjär. Halmay, «isonta, sowie ans der Stadt'
gemeinde Gyönnyüs; StulilgrrlchtSbrzirt Heves:
au« der Gemeind- TttrliN'M^xi; SwylgerichtS-
bezirl Tisza.Fürcd: aus der Gemeinde Tisza«
ssltted.

sson,ltat Hont. Vtuhla.<rWzbtzirl Gzuh:

Koulitnt I^sz'NagytuN'Szolnot, Stuhl-
gerichtsbeziil Msü-Tisza: aus den Gemeinden
Mm - Szent - Märton, Tisza - Fiildvär.

Konlitat Nügräd, Swhlgerichtsbezirt Ba-
lassa' Gyannat: aus der Gemeinde Dejtär.

Komitat Pozsony, Etuhlgerichtsbezirl Ga-
la'nta: aus der Gemeinde Wdszeg.

Komitat SzabolcS, Swhlgerichtsbezirt
Felsv-Daba: aus den Gemeinden Nerczel,
Gäva.

Komitat Torda-Nranyos, Swhlgerichts.
bezirl Maros'Ludas: aus der Gemeinde
Nagy.Illand; Swylgrnchtsbezirt Torda: uns
der Gemeinde Tur.

Komitat Torontäl, Swhlgerichtsbezirl
Csene: aus der Gemeinde Horvät̂ Köcsa-,

ü) wegen des Bestandes derTchafpocken
die E i n f u h r von Schafen:

Komitat Kis KülüNö, Ewhlgerichtsbezirt
Erzse'bewliros: aus der Gemeinde Olih.Tzent«
L4sglö.

Komitat Nagy-Kütüllö, Swhlgerichtsbezirl
Kühalom: aus den Gemeinden Kacsa, Köhalom,
Söv.wtMg, Ugra; Swhlgerichtsbezirt Nagy-
Sint: aus den Gemeinden Zttten, TzHszhalom;
Swhlgerichtsbezirt Segesv^r: auS den Ge«
meinben Dicnos, Szäsz-2zt.-Lüszl<5.

Komitat Ezeben, Swhlgerichtsbezirt Nagy»
Szeben: au» der Gemeinde Felel; Stnhl«
gerichtsbezirl Ujegyhäg: ans der Gemeinde
Szakadat.

Komitat Udvarhely, Stuylgerichtsbezirl
Homorod: aus drr Gcnleinde ^soinbor.

L. Ans Kroatien' Slavonieu:

») wegen des Bestandes der Schweine-
pest die E i n f u h r von Schweinen:

Komitat Vjelovar' Krizevci, Bczirl liazma:
aus den Gemeinden Kloster-Ivantc, Stefanje.

Komitat Virovitica, Vezirl Osiel: auö der
Gemeinde Tenje;

b) wegen des Bestandes der Beschäl-
seuche die E i n f u h r von E inhu fe rn : * !

Komitat Vjelovar.Krijevci, Bezirk Bjelo«
var' aus der Gemeinde Kaftela; Bezirk
Gjurgjevac: aus den Gemeinden Gjurgjeuac,!
Molve, Virjc; Vezirl Koprivnica: au3 den
Gemeinden T>ruje, ylebine, Koprivnica, Novi°
grab, Pcteranec. ^

!
Von den in früheren Zeitpunkten wegen

erfolgter Einschleppnng der Schweinepest er« ^
lasseilon Verboten werden diejenigen bis auf
weiteres auf rechterha l ten, welche gerichtet!
sind gegen die E i n f u h r von Schweinen: !

l . Aus Ungarn:
»,)aus den nachstehendm Stuhlger ichts«

bezirken: Cserehät, Kassa, Torna (Komitat^
Abauj.Torna). Elel, ltis.Ienö, P^ska, Radna
^Komitat Arad), N^cs^llmis, Baja, Topolya, >
Zombor (Komitat Näcs«Bodrog), Hegyhät,
Wcs, Sillös, Szent'Lürincz (Komitat Varanya),
Böte's, B^s-Csaba, Oyula, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Oroshäz, Szeg»
halom (Kountat V6k6s), Fclvidöt, Mezö«KaSzony,
Munläcs, einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde, Tzolyva, TiszalM, einschließlich der
Stadtaonleinde Vrregsz/̂ sz (Komitat Bereg),
N^l, Berettl)6.Ujfalu, Er-Mihalyfalva. Központ,
Magyar-llstte, Mezö'Kercsztes, Nagy^Tzalonta,
Szalürd. Tenle (Komitat Bihar), Ozd, Szendrö,
Szent-Mer (Komitat Borsod), Vattonya, No°
vicshzz. Küzpont, einschließlich der Stadt-
gemeinde Mako, Nagylal (Komitat Csanäb),
Tiszän°T»U, einschließlich der Stadlgemeinde
.Tzentes (Komitat CSongrkd), Adony, Silrbo.
g/lid, Szötes»Fcj(5rvär lKomitat Fejir), Ri-
mas^cS. Rimaszombat. e,nschliehlich der gleich,
namlgen Vtadtgemeinde, Tornalja (Komitat
Gomör-KiS-Hont). Puszw, Solorö-Alja, Tüszi«
get-Csilizlöz (ttomitat Györ), Valmaz.lijuäros,
einschließlich der StadtgemeindenHajdü Böszür«
meny, Hajbü.Nanis und Hajdü°Tzoboszlü
(Komitat Hajdü), Algyögy, Dc'va. einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde, Hunyab,
einschließlich der Stadtgemeinde Vajda.Hunyad,
Maroö^Illye (Koulitat Hunyad), Felsö«Tisza,
Tisza-Közsp, einschließlich der Stadtgememben
Kis.Ujsz^llis, Karczag, Turlev« und Mezö^Tür
(Komitat Iäsz'Nagy.Kun.Izolnol), Erzs<!brt.
viros, einschließlich der gleichnamigen stabt»
gemeinde (Komitat Kis . Külüllö), Kolozsvär.
einschließlich der Stabtgemeinde Kolozs, Nädas
lilene (Komitat Kolozs), Csallölöz, Gesztrs (Ko«
mitat Komaroin), Maros (Komitat Krasso-Tzi).
röny), Dolha, Huszt, Tziget, einschließlich der

' »u,ch dlll»» »»lbot »i,tz d»< V,„.hl m!» m«Ml.

Stadtgemeinde Märamaros W ^ ' ^ ^
Tl'csö (ttomitat sMiamarM " "Md^
Nrzsider, Najta (komitat Mo>on^^e^
einschließlich der gleichnamigen " j ^ ^ '
Sogesv^r, einschließlich der M A " " ^ , , ^
gemeinde (Nomitat Nagy","?'",,"-^n ^'v
soncz. einschließlich der ^,

Dabas, Bia, Duna Vecse. ^ ^
Kürös, einschließlich drr «Vtadtge ^ ^ »
Kun - Halas, Kis - Kun - V ' ^ U y ^ M , ^
lich der gleichnamigen Swotge ^ch
Szcnt - Miklos, Pomüz, " " V °̂e, ^ ,
Stadtgemeinbe Izent-Ettd«, ^ H l ^ H
einschließlich der gleichnamigen " „ ) , H
(Komitat Pest ^ Pilis - Sol ' ^ ^^ ZH
Csallotöz, Pozsony, em,chllH^ . ^
aemeinbe Szent.Oyorgy (K°»"^^^K
Alsc.-T^rcza. sselso.THrcza. ^ ^
Stabtgemeinde zkis'Szebm, ,^' gzetc^
lich der Stabtgemeinde E p " I " ' ^ , l ^
schließlich der Stadtgemeinbe V^ ß ^
(Kom.Säros), Aarcs, CsinW. H l g ^ ?
emschließlich der gleichnamigen " Z . , ^
Lmyeltüt, Marczal, " " 3 ^ " ° ' z j l <
Tab (Komitllt Somogv), ^ ^ ^ adt«"" «!̂
Kisniarton, einschließlich b " >" l 0 > ^
Msmarton und Ruszt l.komttat ^ l B A

i Dada, einschl, der Stadtgemnnor M ^ .
l Nagy^M^, Nyir'Vätor, Tl^« ^a< . ^
boks), Eöenger, Erdöb, ssc^r°O«^el E
szalla. Nagy-Mroly " " chNe^^^ " .
namigen Stadtgeulembc, "ag« ̂  >,, i, .
mir , Szin^r-Väralia ( ^ ^

der gleichnamigen Stadtaem ^ .
gsibö (Komitat SMgY ' ^6k> " ^ , ^ , ' ^
einschl. der gleichnam. S t l ' M , g ^ ^
Ilonda, Tzanlos'Ujvlir, cin^l. ^ K , , ^
Stadtgemeinde (Komitat SzoIll0l ^ z,.,,
lova, Feh^rtrulplom, "ujch'e«n L ^ /
namigcn Ttllbtgcmeiude, «tözp°u ' V ^ ^
Arab. Versecz (Komitat 5 e M < ^ s ^
Dilnaföldvär, Simontornya, ^" >M""F
(Komitat Tolna),Antalfaw^/^°N>öl 'V
Millüs. Pancsova, Pärdän«, ^ , „ c ^ ^
(Komitat Torolltäl). Csacza, " ,c„, ^ ^
(Komitat Trennn), Tisza'l' ̂ ^ , M ^
^t.U (Kou.itat UgocZ.X ^ H ' . c l l , ^
mitat Ung), sselso Or, ^ , , H t a b ^ ' ^
Köszea, einschl. der gleichna"tss ' ' " ^hc>^/

sckließlich der gleichnauug" ^ " /
Nasvär (Koulitat «°s)' . ^ u " » ^ «l^
P^pa. einschließlich der gl H ^ dcc ^
gen.einde, Veszpr.-m. "»Me« nt^ «,
namigen StadtgeulMlbc l« ^ , ^
prim). Alsü-Lendva, C ^ t t o r n y a ^ ^ ^ ^
schließlich der Stabtgememoe . ^ ,,̂
Kesztyell,, Letenye. Nova > ^ g>ich» , / '
T a / o / c z a ^ a l a ° E ' g e r ^ g . m . ^
nmnlgen Ttadtgcmemde ^ " " /cs, ^
mitat Zala), BodroaM, ^ " "a ,
hü,ly (,nomitat Zempl,!») ̂  sxhte" '̂

l>) an« den Munizipalst ^ t ' F
Vaja, Hobmezü - VäsärhelY, ' ^. ^ ,^
lozsoar, Pecs, Pozsonl,, f H a ' < F
Nömeti, Szegeb, Aerzcsz. so'"', M b " '
lichen Haupt, und Residenz»""

2. Ans Kr°°ticn.3la.o«^' l ^
«) aus den "achstehH>se>' i^

Bjelovar. einschließlich d e r H " a, ." ^
gemeinde. Gareänica. G l " , ^ , Ztadts^F
einschließlich der gleichnamlaen .,) ^
Kutina (Komitat V i c i o u s / H ^ ZH
Vojnic, Vrbosko (Komttat ^ g e " ^
Brod, emschließlich b f gle^ ^ ^ , !
gemeinde, Daruvar, N o v a H Hl'" .^<
Patrac (konntat Pojega), I " ' Stadtl>^H,
lchließllll) der gleichnam^cn ^ p 1 ,
Ruma. Sid. Vinlovcl, ^ H e c > < ^
lnitat Syrmim), Ivanec, Klmn ' ^ ^ ^ F ,
brieg. hregrada, V " ^ b M ' ^o l n l>^<
Varazdi»). Djalovo, ^ H i c . . ) . , ^ 5
Virovitica (Komitat V " ^ , Z t H H
einschließlich der gleich""He^ ^ck ,,
Petrinja, Sisat, einschlu'ßllch ° ^ .e l ' '
Stadtgemeinden, Stubu". " ^,
(Komitat Zagreb); . .«.dt ^ "

k) auS der Mmizlpa>'"

Wegm des Bestandes vo« ,s
Grenzbezirken, und zwar- ,̂  ^ ^

n) der SchweincpcH i t ^ ^ ,
gerlchtsbezirlm MalaczkaH^ ^.<
Szepes.Izombat einsch ^ ^ A ^
gemeinde P°pr/.d ( ^ m tat „ f t
Golthärd (Komitat Vas). ^ ,̂  '

d) des S t t i b c h e u r ^ ^ s M
Stuhlgerichtsbezirlm."/s'N^ ^c, " ^ ^
Staitaemeindcn zr«"ark. ^ f«) .«
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^ > bezeickn^"^ " o n S c h w e i n e n
t ? ' " ' derK"""' ^ " u l e " «ach den in.
3 > <i«3d ^ Königreichen und LÄn°

? ^ ' 3 ^ " " e r - G ä n s e m d o r f , Wiener-
! > > ^ 2 ^ " " l . Lislo, Nowytarg,
" ^ «"roffenn, Verfügungen ver-

i-i3 ^ h d r b ^ ^ " f u h r ^lan^^chen Tiere
N / " d e ^ °u«goftMe Zichpäffe bei^

^°"e unk ^ bescheinigen, daß am
w den Nachbargemeinden,

beziehungsweise in den angrenzenden Gemeinde«
rayons, innerhalb der letzten 40 Tage vor der
Absendung der betreffenden Tiere eine auf
dieselben übertragbare und zur Anzeige ver
pstlchtende Krankheit nicht geherrscht hat.

Wird unter Tieren dieser Herkunft in
der Brstimmungs»Station der Bestand einer
Seuche tonstatiert, so ist der betrefsmde Vieh-
transport — foferne nicht etwa die Ueber^
führung der Tiere nach einem mit der Eisen»
bahn »Station mittelst Schicnenftranges ver»
bundenen öffentlichen Schlachthaufe gestattet wird

— unter Beachtung der diesbezüglich bestehenden
besonderen Vorschriften nach der Ausgabsstation
des Prooenienz.Gebietes zurückzusenden.

Sendungen von frischen. Fleische müssen
durch Zertifikate des Inhaltes ausgewiesen
werden, daß die betreffenden Tiere bei der
vorschriftsmäßig gepflogenen Beschau sowohl im
lebenden Zustande als auch nach der Echlach»
tung von einem behördlichen Tierarzte gesund
befunden worden sind.

Durch die gegenwärtige Kundmachung
werden die idunbmachungen des t, l. Mint«

steriums des Innern vom 13., 14., 19,, 3b, und
27. März, sowie 2. Apri l 1902, g g . 9627,
10.222, 11.018, 11.353, 11.873 und 12.635,
beziehungsweise die h. o, Knnbmachungen vom
14., 15., 20., 26., 28. Murz und 3. Apri l l. I . ,
I Z . 5670, 5772, 6122, 6b?3. 6699 und 7088,
außer Wirksamkeit geseht.

Uebel-tretungen dieser Vorschriften werben
nach den M 44 und 45 des allgemeinen Tier-
seuchengesehes bestraft, und finden aus verbots-
widrig eingebrachte Transporte die Vestim-
mungen des 8 46 dieses Vesetzes Anwendung.

<A. k. Zandesregierung für Krain.
l!«!b»ch am 4,«,M I«0«

Hr WL *» at ff 1«.»
l l e vlade za KranJNko z tine 4. aprlla 1903, it.7171, s katerlei se dotlej, dokler me ne ukaže driigttle,

•iraviiHva nvaftanje živlne in inwut 1% «ležel ograke krön« na KranJNko.
, c . k r

' C ^ l : nl»ril* 1̂ 02, at 12.886, i
:• %2 "tnV* L, "vjiÄanjö airiue in mesa

^ n E ' v d *|1U1« v ki-Hlj«vin« in deftele, I
^UejiA ' * l i o r ». «iotlej, dokler se

^*c«. »a«t(>,,n» odred'ilo:

s Vsi I.

^•uf^uka, ö n * ! - odatavek 1. in 2.
''s ta• " l79) K d " M ̂ - «»PtombrH 1899 i

| S [ ^^Hni **n*x obl»tojeiih živioskih j
t , Vr«t<). l lv«ÄHti (Mtmbej navedene !

V V' le^ do
Nul* ' » « J ! ' " " * s«mega veljavne pre-

Vr si*v«<leb '{""""«»JMuh doloöüih na
"aUluY 8 L ü ""•'»dnj« obfiin«.

J8 prepovedano uvaftati :

» i i / * ^ " e ' : (°'»J neuiftku benedilu).

r^ Zurndi obstoje^e r d e 6 i c e ali p e r e -
čegn o g n j n piaSiöt j : (Oluj neaiäko besedilo).

rf^ Zaradi olwtojt'ijih »viSjih k o n n o v c « :
(Glej neniSko beflddtlo).

2 8 HrvaAka in Slavoul je:

ff> Zaradi ob.stojeco « v i n j u k e k u g1 e
p r a ä i c e : (Glej nemäko bexedJlü).

b) Z.'iradi ubstojeoo » r m u n e kug'u k o -
p i t a r j o : (O!ej n^mäku b«sedilo).*

II.
Od prejiovedi, i/d*«nih v poprejftnjoni 6ÄS»

staradi svLnjske kuge, (xitanejo dutiuj, dokler
m ne ukaže diiigaäe, v vel.jxvnoHti tiste, ki
s« obrn&ijo ?x>per uvaianje [KTH î6fiv:

1. Z Ograke:
a.) Ix naatopnih .i 1 o I i e n i li s o d i 8 H:

(Gloj uem&ko beiHMÜlu);
b) 17, k r x l j e v i h s r n b o d n i h meat:

(Qlej neniSko besedllo).

* Ta prepoved a« ne dotika protnat« z vojaäko-
er«rsk((ni knnji.

2. H HrvHÄke in Slavonije:
a) la n a a t o p n i h o k r n j e V : (Olaj

DöiiiAko beaedilu);
b) k krftlj. HrulMMlneg'a musta Vnrafldin.

III.
Zaradi ob.H<>jeäih kug r obinejnih okrnjih,

io «icar:
a) /.ar<idi a v i n j s k e kug-e v obmejnib. Hto-

liinih flodiMih (glej neniftko b***ddilo);
b) zaradi rdeiüica ali por»<5ega ognja v

atoHčnih sodid^ih (glej neindko besediiu)
ja prepovedano uva^ati praAi^e i/. t«h okra-

jev v kraljevine in dožeie, /.astopane v dr^avnem
• sboru, na podätavi odietleb, ki so jiii ukrunila
j c. kr. okrajna glavarstva Spodnji Oänserudorf,

Dunajsko Novomesto, Feldbach, öanok, Lisko,
Novi tig in Novi Sandec.

Zivina, ki se uvaSa, mora imati n H«boj
oblastveno i/.dane flivirwke potne lisJo, ki potrju-
jejo, da v kraju, mlkoder je zivina, in v so«odujih
oböinah, oziroma v obmejneni okoliAu, s a d a j i h
40 doi p r e d o d p o s l a t v i j o dotidne živine ni
bilo nohene na njo pronesljive bol«zni in
nobena bolezni, o kateri velja Kglanilna dolžnost.

Kadar se mod eivino takega prihoda na
tktl poAtaji, kamor j« namenjena, k o n f i t a -

t i r a kakf ina k u g n , te<laj je dottöni živinnki
trana|K>rl — v kolikor se uiorebiti ne dopusfi,
da bi i*e živinn ne prepeljala v javno klalnicu,
ki je /. is\i'/.ni&no postajo zvozana po žele/.-
niönem tiru — raviiaje HÜ po pusebnih v
tern ozLru veljuvniii piodpLsih, zavrniti nazaj
na odilajno pontajn ti.stoga o/.emlja, odkodor je
živina priAla.

PoŠiljatve svežt^a mesa »e inorajo izka-
zati » potrdilom, da ja di>ti4n'> živino taki>,
kakor j« predpiaano, og-ledal obbwtveai ziviny-
/.dravnik, in to tadaj, ko je bUa äe tAvii, kakor
tudi potem, ko j« bila £e xaklana, in da ju
ja naAel [wpolnoma zdravo.

8 tern ra/.ff taHom s e r a z v e 1 j a v I j a j »>
raxgl:u**i imenovanega c. kr. minLntrstva /.
dna 13, 14., 19. 25. in 27. roarca i» z dnj
2. april* 1902, At 9627, 10.222, 11.018, 11.353,
11.873 in 12.685, ozlroina tnkajSnji razglasi «
dne 14 , 15., 20., 26. in 28. marca ter z dna
3. aprila t. 1., it. 5670, 5772, 6122, 6573, 669l>
in 7088.

Preatopki teh prepovedi »e kaznujejo po
§t» 44. in 45. obänega /akona o živinskih ku-
gah, in na poAiljatve, ki bi se vpeljale zoper
te prepovedi, sa uporabljajo doloöila § 46.
tega «akona.

C- Icr. c5.ezeln.SL Trlsida, z a KZraixjslco-
V Ljubljani, dna 4. aprila 1902.

V f ^ z l9o^ /s l.'Vandelsministrrium«
Vl,nx ^ Z.^ " ' ??t>2. wutde das Pust.
^ flir ^.«"«semester l90!i flir das
ss^.-lit z^llraposten und Separat-
5 U > l l n ^ " " ̂  beller und für
^ " 'llr ^ ? ' ' " « 82 Heller, bann
^ ' i 7 z ' ^ K ! ° ^ " u«t> Separat^Eil.

. ' 3 > i t " " ' " 6 Heller und für

^ ^ P ^

^ ^ f » u ^ . N ^ ^ bes Oesehes vom
? I « H - i unb , ' ?l- Nr. 220. und deS

' ^ . »^uplsli^. ^ b " Vollzugsvorlchlift
' '<? ^ / b f t ^ b"les Gesche«° detreffend
' ' ^ ^ ^ t w ^ " " ^ hiemit bekannt.

^ . V > ^ bfteuerreaister, umfassend
Hl- unb

, ^ t t . f i t i b s '°2ungKbez,rleö lNadlnanns-
^ ^ « V f s wohnhaften Nngehölinen

« ? ^ , t '">'d l l . Masse des «er^

! ^ . d o ^ . '^"ngsp^iode 1902/1903

!̂  ! « > h n ^ " p ' U 1902
' ^ ^ ' " l i s t u ° 5 "«l.ch während dcr
' ^ ''!" U >>"' '!' d " Kanzlei beS

L "pt>i!Htma„»sci)aft Nadmanns.

OTl,1t
V^onu.dne2ö,ga

SiH^lUvju 1 ?VrS«tveDega predpisa
K- i °^«o l t n e üovanega zakoi.a,

S X H £ '> n i n s k i vpiimki, ob-

V ^ V ^ s ^ r & J " «o k raj trgovske
u»v r̂t ?°l0v|io^.Xa priredbeuo dobo

X K l ° ^ i r ; i n d*bodo

I M W M S } ^« i vsftk d&n ob

nega poročevalca pisarni razgrnjeui na
vpogled pridobainskim zavezancem.

C kr. okrajno glavarstvo v Radovljici,
due Ü. aprila 1902.

(1300)3-1 I . SOb V.Ech.«.
Kundmachung.

M'gcn der Vergebung

des Schulerweiterungsbllues iu Suhor
bei Mottling

wird die Minuendolizilation
am 24. N p r i l 1 9 0 2 ,

vormittags 10 Uhr, in loco Suhor stattfinden
Der Gefamtbau ist aus 20.292 k 62 n oer«
anfchlagt und wird ein Vadiuu« von 2000 l i
zu erlegen sein. Die Lizitationsbedingnisse, Vau°
Pläne und Kostenüberfchläge können beim l. t.
Bezirksschulräte in Tscherncmbl eingesehen
werden.

K. t, Bezirksschulrat Tjchernembl am lsten
April 1902.

(1220) 3 - 2 Z. 5499/2.

Kundmachung.
Zufolge Erlasses des l. k. Ministeriums für

Landesverteidigung vom 10 März 1902, g. 6859,
gelangt mit Beginn des Schuljihres l902/1903
in den t. u. l.MUitär Ecziehungs« unb Bildungs»
anstalten ein lrainischer Staats-Etiftuugöplah
zur Brsctzunss.

Inbelrtsf bcr allgemeinen Aufnahmsbedin»
gungen für die genannten Anstalten wird auf
die im AmtsollMe der «Lmbacher Zeitung»
veröffentlichten, hicramtliche» Konlursauoschlel'
bnngen von» März, Z. 5499/1, verwilsen.

Hieraus wild jedoch hervorgehoben, daß
in den ersten Jahrgang der Militär-Oberreal-
schule wegen Mangels an Raum leine Bewerber
einberufen werbcu können, ferner dah in den
l l . und in den II I. Jahrgang der Mi l i lär Ober»
realschule eine regelmäßige Aufnahme nicht
stattfindet, weil in diesen zwei Jahrgängen nur
jene Plätze beseht werdrn, welche durch zufälligen
Abgang frei werden.

^ Anspruch auf dis 'flämischen Staats'
Ttiftungsplähe haben insbesondere arme, land
tiain'fche adelige Olfizierösühne, sodann arme,
landlrainisch« adelige Zivilbeamtenesöhne, in
Ermangelung di»srr nicht ubelige arme Offiziers-,
bezw. «eanitenssöhne, wie auch Eöhne anderer
Stände.

Hie Gesuche um Verleihung dieser Etlst«
Plätze sind

> bis zum 10. M a i l. I .
dtin, l,ain!schsn Landesausschusse zu überreichen

Sie sind mit dem Geburtsscheine, den» Heimats-
sclieine, dem militär-ärztlichen Zeugnisse, dem
Impfungszeugnisse und sämtlichen Studien-
zeugnisseu, mit Einschluß des Zeugnisse« des
letzten Semesters, dann. falls sich der Anfpruch
aus den Adel oder die Abstammung von einem
Offizier oder Veamten und auf deren Verdienste
begründet, auch mit den bezüglichen Nachweisen
zu belegen.

Bemerkt wirb, bah auch heuer, wie in den
Vorjahren, Jünglinge, welche fich um Stiflungs-
platze bewerben, in der t. u. l. Marine-Alabemie
in Fiume Aufnahme finden können, wenn fie
den vorgrschriebenen Bedingungen entsprechen;
iu letzterer Hinsicht wird auf die dieöfällige
KonlurSauSschreibung in der «Laibacher Zeltung»
uom 11. März 1902 verwiesen.

«. l . Llllldesrcglerunll slir Krain.
Laibach um 27. März 1902.

(1256) Nc. III. 187/2

Oklic.
C. kr. okrajna aodnija v Tržiču

naznaoja:
Vsled prosnje Marjane Rojc, po

dornače Janovke, v Zadragi hisna St. 1,
dnoli se prostovoljna dražba k nje-
nim zemljiščem vlož. St. 114 kat. obö.
/iganjavas, 231 kat. obö. Ouplje in
140 kat. obe. Steniöno spadajočih
parcel, in sicer: Parcela of. 171 njiva,
i/klicna etna 1200 K; parcela St. 195
njiva, i/klicna cena 1300 K; parcela
6t. 391 travnik, izklicna cena 2600 K;
parcela St. 401 gojzd, izklicna cena
200 K; parcela at. 777 njiva ad Duj>lje,
i/klicna cena 1000 K; polouca trav-
nika pare St. 395 ad Steniöno, izklicna
cena 800 K.

Prodaja se bode vrSila
v č e t r l e k , 10. a p r i l a 1 9 0 2 ,

na lici mesta, pričenši na parcelah
blizo hise ftt. 1 v Zadragi.

Zastavne pravice uknjiženih upni-
kov oslanejo nedotaknjene.

Vadij znaša 10% izklicne cene.
Prodnjalka pridrži si pravico v

teku osem dni posamezne nnjvi^je
[onulbe spreje'i nli odkloni i.

Dražbeni po^oji se zamorejo pri
c. kr. sodniji v Tržiču vpogledati in
se bodo pred prodajo razglasili.

C. kr. okrajna sodnija v Tržiču,
dne 1. aprila 1902.

Realität
in schönster Lage, eine Stunde von Mar-
burg, mit hübschem Haus- und Wirtschafts-
gebäude, 29 Joch Grund, '/* J o c l 1 Wein-
garten, Obstgarten, Wiese, Aecker, Futter
für zehn Stück Vieh, ist ura den Preis von
7000 fl. (1325) 3 - 1

sofort zu verkaufen.
Anzahlung 5000 fl. — Anzufragen bei

F«rdlnand Hirtlnger, Marburg.

Im Hause Nr. 7 am Jakobapiatze
ist ein (1332) 3—1

Magazin
zu vermieten.

Näheres beim Hausmeister dortselbst.

(1315) P. 15/2

Sklep.
C kr. okrajna sodnija Ribnica je

s pritrditvijo c kr. okrožne sodnije
Budolfovo z dne 29. marca 1902,
op?avilna slevilka Nc. I. 31/2 1, Jožefa
Oražem iz Malega Loga hišna St. 43
zaradi dognanega bebstva dejata pod
skrbstvo ter mu imenovala skrbnikom
Franceta Oražem iz Malega Liga
hisna ät. 39. .. i-»-K«;«n

C kr. okrajna sodnija Hibnica,
odd. i, due 4 ajuila 1902.
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gesucht wird ein junger

Reisender
in der Spezereivarenbranche versiert,
mit frimareferenzen für einen dauern-

den und gut honorierten posten.
Gefl. ausführliche Ofierte sind au die

Administration der «Laibachev Zeitung» zu
richten. (fi8l) 43

Nebenverdienst,
dauernd und steigend, hißtet sich geao.htol.cn
arbeitsfreudigen und sesshaften Persönlich-
keiten durch Uel.ernahme einer Agentur einer
lnländlaohen Versicherungs-Gesellschaft
ertten Ranges. Anerbieten unter «1798»
Graz, postlagernd. (1847) 62—52

Eine sehr anständige Frau flUOht öln
Kind — Knabe oder Mädchen —
von zwei Jahren aufwärts in sorg-
same Pflege zu nehmen. — Auskunft

erteilt die Administration dieser Zeitung.
(JL2.ri0) :i 3

Jute Uhren billig
Mit 9 jähr. schriftl, Garantie

versendet an Private

Hanns Konrad
[<M64) Uhrenfabrik 100—3(5
u. Goldwaren-Exporthaus

Brüx (Böhmen).
Linte Nickol-Rom.-Uhr si. 875.
Echte Silber-Rein.-Uhr fl. 580.

Echto Silberkette fl. l'2O.
Nickel-Wecker-Uhr fl. 195.

Moino Firm» iit mit dem k. k. Adler ausgezeichnet,
bwiüt gold. u. lilb. Auisk'Uunjsmedulllen u. tausend«
Anerkennuug«6chreiben.
Illnatr. l*r«lHhnti»loK vrntla niid f ranco.

Junggesellenwohnung
bestehend aus zwei sonnseitigen Zimmern
und einem Dienerzimmer, in schönster Läse,
ist möbliert oder unmöbliert mit 1. Mai
zu vermieten.

Anzufragen bei Herrn K a l l i , Ver-
mittluDgs-Bureau, Jurčičplatz. (1248) 3-3

Im (124573-3

Caft Europa
sind folgende Zeitungen zu ver-
geben: «Deutsche Zeitung». — «Wiener
Allgemeine Zeitung». — «Wiener Zeitung».
— «Reichspost». — «Südsteirische Presse>.
«Chronique Amüsante». — «Wiener kleines
Witzblatt». — «Buch für Alle». — «Soča».
— «Münchener Fliegende Blätter». — «Ueber
Land und Meer». — «Mercur». — «Bombe».

Oesterreichische

Gebirgsweine
der edelsten Sorten, in Flaschen und
Gebinden, aus den Kellereien des Ferd.

Hanny, Baden bei Wien, empfiehlt

Karl Planinsek
Laibach, Wienerstrasse.

: Ferner empfiehlt derselbe sein gut :
• assortiertes Lager in R h e i n - , :
: Dessert- und Medizinal- •
: Weinen, sowie Asti-Spu- :
l mante, Asti-Champagner \
: und französ. Champagner. ;

; < rrTTtrtTTTTTTTTTTTfTfYTTTTTTTTTfTTTTTTTTTTT

I C l 101) 15-5

VfotenUpr^mllrt,erprobtu.belobTf# Z.

Parquet-, Linoleum- u.Weichholz-Pollturen
Sparsam niul ciufach im (iohranch, weil MÜHHIH:
und waschbar, von lioli. Glanz n. Ian«. Uu»««1!
Farbige hen. für alte BHdeu Hohr schön, Waihi

beim MrnU'n entbehrlich. „ , , . _
Krf. u. nlloiii. Ki'B.; J. LORKNZ & Co.. huhtl i. R.
KrhAUl.iu l.nihftch: Anton Runen. Ai.ton krJspcr.

Wo JtelR XAJC«', VeMiiUfeKt. MiuM.graUs.

Escttäicbi
2 bis 3 Meter hoch, sind zu ver-

kaufen. (1^8) 8 -2
Loo Graf Aucrspergsohea Forat :

and Veiwaltungaanit zu Haumur-
stiel, Post Brunndorf.

(1733) Garantiert-reine f>2—4?
Bienenwaohakerzon, Waohvatciokel,
Waohs und Honig en gros und en ciefail,
diverse feino Lobkuohen; gärantiort echter
Krainer Waoüolderbrantwoln per Litei
fl. 12Ü, Hont^braatweln per Litor fl. 1 —
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenee
Laibach,Wolf- (Theater-) Gasse Nr. 10.

ÄtWns

NotanMes
Nilllesbogen

t . «nd 1 1 .
Hrm per Azelt 46 H>Ms.

Vossötbl« ln
Hg. V. IKKMMM ŝ  l e l l . Vambergs

VuHdsnllluns lll Kaldacv.

Lattermanns -Allee.
Grosses anatomisches

Museum Panoptikum
Geöffnet täglich
von 9 Uhr vor-
mittags bis 9 Uhr
abends. — Frei-
tags nur für

Damen.
Entre« 15 kr.,

Militärs nml
Kinder 10 kr.
Zu zahlreichem

Besuche ladet
freundlichst ein

X.. OENI.

A n z e i g e . ( 1 3 1 7 31

Ich gebe dem P. T. Publikum hiomit
bekannt, daß mein Geschäftsleiter Herr
Anton Ottoreptz nicht mehr bei mir in
Kondition sich befindet, auch nicht mehr
berechtigt ist, Gelder für mich einzukassieren
oder Arbeit für mich zu übernehmen.

Jos. Cotmans Witwe
- jAnatreloherel, Rain Nr. 6.

mm
Wacht die Haut schön u. zart.
• Per StQck 60 Heller. «*

fieneral-Depöt: A. Mot««h ft Oo. WienX.
Haopt-Oepot: Ant, Kriip«r, Vaio Pe-
trWW. (1Ü59) 1 2 - 1

^ Soeben erschienen und ist durch lg. w. 1Umlntn*l/r

k Bambarg in Laibach zu beziehen:

j; Das erste Jahrzehnt

\ Abteilung fur yTugcnkrankc
^ im

[ £anöcsspitale zu £aibach.
^ Von

t Primarius. ^ 42O
J* Mit einer Tafel und sechs Figuren im Texte. »€ P r e i s

 8) '

r Verlag von Josef Šafar in Wien. ( 1

BICmfiKOlt! Soeben gelangt »ur Ausgabe: j j 5 - - ^ ^ ^

Der verlorene Soh"
Roman von

Nataly von Eschstruth ^, ^
2 Bände, Pr«li geheftet K 12 - elegant gebunden * , pM*

Nataiy von Eschstruth zeigt sich in
diesem Human wieder als eine Schrift-
stellerin ersten Ranges; wie IU ihren
früheren Schöpfungen führt sie au h diesmal
neue Bilder von malerischem Reiz dem
Leser vor und gibt damit wiederum eine
Probe ihrer bekannten Vielseitigkeit. Nataly
v. Eschstruths neueste Schöpfung spielt zum
groslüu Teil im Zirkus. Der Leser gewinnt
einen höchst fesselnden und wahrheits-
getreuen Einblick in das bewegte L.ben
der Zirkuskünstler, das unter der glän-
zenden Außenseite oft so viel des Elends
birgt, das vielfach von Neid, Intriguen und
oftmals vou einem Haß durchsetzt ist, der
auch vor dem gemeinen Verbrechen nicht
zurückschickt, wenn es gilt, gewisse Ziele
zu erreichen.

Auch der junge Graf und Kavallerie-
offizier, der den strammen Dienst und die
ihm durcli sdne gesellschaftliche Stellung
auferlegten Verpflichtungen für einen ganz

[unerträglichen Zwang »'* ' ' .$<**$?
von den Heize» und d e r

 jterin
 ü fl*

ketterie der junge» Forcere» ^ . . t y
- m dem Zirkusleb« d%0A^ >
heit und Ungebundenheit «J [& „ F
sehr bald, daß sei» Jf^utet. J V ,
noch ärgere Sklaverei b e d e " ( l S l J V
zuvor geahnt hatte. r Wj\l \

T.ef, sehr tief ^ilr^k
muß den Grafen und »*J ^ -;
streifen und sich »nülJ1

s.e„!tlei«tu!1
l1^.

halt erwerben durch U'e" »»f.lCJ^.
er vorher nicht dem N « * ^ S * ^
Harte Kämpfe und scnw ^ p» ,
schlage führen ihn endheh z« |ttr»
seines verfehlten Lebeos ^
deu richtigen Weg. . w i o *

e wi^
Der neue Roman ist, ,t p&y. \

Eschstruth'schen Romane- " u a d stW t?
den Leser mit fortreiü^' ioter«^*
eigenartigen Szenen ' l0C

fesselnd bis zum Schlu«-

Zu beziehen durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. B a m ^
Buchhandlung in Laibach. _ ^ ^ ^ W

Apotheker Thierry (Adolf) M*Ö* mUA

echte Centisolien-Zag^
ist die kräftigste Zugsalbe, Übt durrh e ^ g \,e* Jp|«jJ
eine sdimerzstillende, rascli heilen 'e >v

 ei„ge»
alten Wunden, befreit durcU Erweichung v ^ ^e
Fremdkörpern aller Art. Erhältlich in den ^[[9t. „

Post franko 2 T.egel 8 Kronen *> ^ f r « *

Apotheker Thierry (Adolf) ^^iffo». î "
bei Rohltioh-Sauerbroo^^ ftüj j J

Man meide Imitationen und achte aj|' J n j F i s ^ ^ > ^
Tieg.l eingehrannte SchutzmarRg ^ ^ g » * ^ ^ ,

bti»'r '

Beehre miih, d«m geeI ^ -
bekanntzugebeo, daß ich e i n ö ° f/)V

Klavier-»»^
eröffnet habe. Klaviere A* £VwKtfi*9'i/
Wiens stehen am Lag«r; «u» u„d u"?u v«
parate Abteilung. Billig0 n e , s ftui*

\ viere, sowohl xu<n Kaufe

Klavierstimmer der Philharmonischen ( 5 e s e l ^ ' h * i f t n f g » * * * J ^ ^
des k. k. Bezirkagerichtea in Laibach, F i o « _J^*~^

Druck u n d N , r l a a v n n J g . b. K l < < n w « y r 4 Feh. V a m b e v g .


